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Ein Sieg der Disziplin?
Daß der heutige Freiſinn jede Gelegenheit benutzt,

um der Sozialdemokratie ſich angenehm zu
machen, iſt eine Beobachtung, die man nicht nur bei den
Wahlen, ſondern beinahe alltäglich machen kann. Es kommt
der freiſinnigen Preſſe bei dieſem Liebesdienſte auch gar
nicht darauf an, die Tatſachen ein wenig zu verdrehen und zu
entſtellen. Das zeigt ſich neuerlich beſonders deutlich an der
Beurteilung, die die freiſinnige Preſſe der Stellungnahme
der Delegiertenver ſammlung des ſozialdemokratiſchen
Metallarbeiter verbandes zu dem Hamburger
Werftarbeiterſtreik angedeihen läßt. Das „Ber-
liner Tageblatt“ preiſt den Beſchluß dieſes Delegiertentages
als einen „Sieg der Disziplin“, der nicht nur die Taktik der
Ultraradikalen innerhalb der Sozialdemokratie durchkreuze,
ſondern auch den Scharfmachern auf der Rechten das Konzept
verderbe.

Wie es mit dieſem „Siege der Disziplin“ in Wirklich-
keit ausſieht, lehrt nicht nur der Wortlaut der von der Dele-
giertenverſammlung des Metallarbeiterverbandes be
ſchloſſenen Reſolution, ſondern auch der Verlauf der Be-
ratungen dieſer Delegiertenverſammlung. Der Hamburger
Werftarbeiterſtreik war bekanntlich gegen den Willen der
führenden Gewerkſchaft begonnen worden, und zwiſchen den

ſtreikenden Werftarbeitern und der Leitung ihrer Organi-
ſation machte ſich ein ſcharfer Gegenſatz geltend, der nach
außen hin beſonders in der Weigerung der Organi-
ſationsleitung zutage trat, den Teilnehmern an der „wilden“
Arbeitsniederlegung Streikunterſtützungen aus-

zuzahlen. Dieſer Gegenſatz hat dann in der ſozialdemo-
kratiſchen Preſſe weitere Kreiſe gezogen, indem die Mehr-
zahl der ſozialdemokratiſchen Blätter ſich ſcharf gegen die

Organiſationsleitung erklärte und die Forderung nach An-
erkennung des Streiks erhob,
Kampfesfront“ gegen das Unternehmertum hergeſtellt werde.
Auf der Delegiertenverſammlung des Metallarbeiterver-

bandes, dem die Werftarbeiter als Unterabteilung ange-
hören, iſt es zu erregten Auseinanderſetzungen gekommen.

Das Ergebnis war, daß
wurde, die in ihrem erſten Teile allerdings das Vorgehen der

VWerftarbeiter als mit den Grundſätzen gewerkſchaftlicher
Taktik und Disziplin nicht in Einklang ſtehend bezeichnet,
das Verhalten der Verbandsleitung dem Streik gegenüber
als gerechtfertigt erklärt und die Beendigung des Streiks
ſeitens der Werftarbeiter verlangt.
lution iſt es, der nach der Auffaſſung des „Berliner Tage
blattes“ einen „Sieg“ der gewerkſchaftlichen Disziplin be-
deuten ſoll. Das freiſinnige Blatt, welches hervorhebt,
daß dieſe Reſolution mit erdrückender Mehrheit gefaßt wor-
den ſei, verſchweigt, daß eine andere Reſolution, die
zwar auch die Stellungnahme der Organiſationsleitung zu

dem Hamburger Streik billigte, aber gleichzeitig die Durch

führung dieſes Streiks verlangte, alſo eine
nachträgliche
ziplinbrecher“ bedeutete, nur mit einer ganz geringen
Mehrheit, nämlich mit neun Stimmen, abgelehnt worden iſt.
Die Verurteilung des Disziplinbruches der

damit eine „geſchloſſene

eine Reſolution angenommen

Dieſer Teil der Reſo-

Rechtfertigung der „Dis-

Hamburger auf dem Delegiertentage des ſozialdemokrati-
ſchen Metallarbeiterverbandes war demnach keineswegs
ſo tiefgehend, wie es das mehrgenannte freiſinnige
Organ, das die deutſche Jnduſtrie den ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaftlern gegenüber als zu Dank verpflichtet hin
ſtellt, glauben machen möchte. Das „Berliner Tageblatt“

verſchweigt ſeinen Leſern weiterhin aber auch den
ganzen zweiten Teil der auf dem Delegiertentage
des Metallarbeiterverbandes angenommenen Reſolu-
ion, der trotz aller formeller Verurteilung der Hamburger
Werftarbeiter die Organiſationsleitung aus
drücklich verpflichtet, im Gegenſatze zu ihrer bis

erigen Haltung, den ſtreikenden Werft-
rbeitern vom Tage des Beginnes des Streikes an

Streikunterſtützung zu zahlen, d. h. alſo, in Der
für die Streikenden die Hauptſache bildenden Geld
Frage ſich ſelbſt zu des avouieren.

Wenn das ein „Sieg“ der Disziplin ſein ſoll, ſo müſſen
he Anforderungen, die von freiſinniger Seite zur Kon-
fatierung eines ſolchen Sieges geſtellt werden, unge

ein beſcheidener Natur ſein. Für uns und wohl

Sreitag, 15. Auguſt 1915.

auch für alle, die das Verhältnis zwiſchen der ſozialdemo-
kratiſchen Partei und den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
kennen, bedeutet der Beſchluß der Delegiertenverſammlung
des Metallarbeiterverbandes eine Niederlage nicht nur
der Disziplin, ſondern der ſozialdemokrati-
ſchen Organiſationsleitung im allge-
meinen vor dem Drucke der Kundgebungen der Maſſen,
die in der ſozialdemokratiſchen Preſſe zutage traten. Die
Lobrednerei des „Berliner Tagebl.“ kann an der Richtig
keit dieſer Auffaſſung nichts ändern.

Die Entwickelung der Großinduſtrie
und des Großverkehrs in Preußen.

Wer unſere wirtſchaftliche Entwickelung in den letzten
zwanzig Jahren mit Jntereſſe und Aufmerkſamkeit verfolgt
hat, dem kann es nicht entgangen ſein, daß ſich in faſt allen
Zweigen unſeres wirtſchaftlichen Lebens mit Ausnahme
der Landwirtſchaft in ganz auffallender Weiſe ein
Zug in das Große, manchmal Uebertriebene zeigt. Die
großen Warenhäuſer, die mächtigen Fabrikbetriebe, die
reichen Aktienunternehmen, die zahlkräftigen Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung, die in den letzten beiden
Dezennien entſtanden ſind, das alles iſt ein ſichtbarer Beweis
für die Entwickelung in das Große. An dieſer Erſcheinung
kann die Volkswirtſchaft nicht achtlos vorübergehen, wenn ſie
mit ihren Beobachtungen nicht in eine ſchiefe Stellung zu
der Wirklichkeit geraten will, und auch die Statiſtik tut gut,
wenn ſie dieſe neuzeitliche Entwickelung in den Kreis ihrer
genaueren Bearbeitung zieht. Sie hat es mit ſchätzenswertem
Fleiße getan und die Ergebniſſe ihrer Erhebungen bieten für
viele ein überaus intereſſantes Bild.

Die Gewerbeſtatiſtik unterſcheidet die gewerblichen Han
dels- und Verkehrsunternehmungen nach der Zahl der in
ihnen beſchäftigten Perſonen und gewinnt dadurch, wenn ſie
nicht die Teilbetriebe, ſondern die Geſamtbetriebe ihren Er
hebungen zugrunde legt, die wertvolle Möglichkeit, die Ent
wickelung von Jnduſtrie, Gewerbe, Handel und Verkehr auch
im Hinblick auf die ſogenannten Rieſenbetriebe darzuſtellen.
Unter den „Rieſenbetrieben“ verſteht die amtliche Statiſtik
nur diejenigen Unternehmungen, die über 1000 Perſonen
beſchäftigen. Man kann darüber im Zweifel ſein, ob dieſe
Unterſcheidung die einzig richtige iſt; denn jedenfalls hat
auch die Betriebsgröße, beſonders ſoweit die Warenerzeugung
in Betracht kommt, die nicht lediglich durch die Zahl der be
ſchäftigten Perſonen gekennzeichnet wird, bei der Unter-
ſcheidung zur Berückſichtigung zu kommen. Es werden ja
ſo viele Menſchenkräfte durch maſchinelle Kraft erſetzt, und
die Technik hat ſich ſo ſehr vervollkommnet, daß das wirt-
ſchaftliche Gewicht der Zahl der beſchäftigten Perſonen oft
an die zweite Stelle gedrückt wird. Doch bietet die Unter-
ſcheidung nach der Perſonenzahl zunächſt den Vorzug der
Einfachheit und Ueberſichtlichkeit, und darum hat auch wohl
das Statiſtiſche Landesamt dieſes Unterſcheidungsprinzip
bei ſeinen Erhebungen zugrunde gelegt.

Vergleichen wir die Zahl der Geſamt betriebe von
1885 und dem Jahre der letzten Erhebung, 1907, nach Aus-
ſcheidung aller Allein- und Nebenbetriebe miteinander, ſo
muß uns das geringe Wachstum von 751 814 auf 1012 093
ſchon auffallen, das auf das entſchiedene Beſtreben nach Kon-
zentration ſchließen läßt. Beträgt doch die Zunahme noch
nicht einmal 11 v. H., und ſchauen wir auf die beſchäftigten
Perſonen und die gebrauchten Pferdekräfte, ſo zeigt ſich nur
ein Zuwachs von kaum 43 bezw. 130 v. H. Wie ganz anders
das Zunehmen der Rieſen betriebe! Von 208 mit 408 778
Perſonen und 55 274 Pferdekräften ſteigen dieſe auf 385
mit 987 467 Perſonen und 1 832 172 Pferdekräften; das be
deutet eine Zunahme von über 85 v. H. der Betriebe, über
141 v. H. der Perſonen und von über 231 v. H. der Pferde-
kräfte. Das ſind Zahlen, die eine zwar ſtille, aber doch ſehr
beredte Sprache reden und die Ausführungen am Eingange
unſerer Darlegung vollauf gerechtfertigt erſcheinen laſſen.
Es bedürfte kaum noch des Nachweiſes, daß im Jahre 1885
auf 1000 Perſonen aller Geſamtbetriebe kaum 69 auf die
Rieſenbetriebe entfallen, 1907 aber über 118, von 1000
Pferdekräften 1895 auf die Rieſenbetriebe 254, 1907 aber
über 352, und daß im Durchſchnitt 1895 ein Rieſenbetrieb
mit 1965 Perſonen arbeitete, 1907 aber mit 2565, 1895 mit
2657 Pferdeſtärken, 1907 aber mit 4759!

Am meiſten haben die Rieſenbetriebe zugenommen in
der Gewerbegruppe, die Bergbau, Hütten, Salinen
und Torfgräberei umfaßt. Von 1000 Arbeitern entfallen
jetzt 717 auf ſie, von 1000 Pferdekräften über 778, gegen
556 bezw. 544 im Jahre 1885. m Durchſchnitt arbeitet
jeder dieſer Rieſenbetriebe jetzt mit 2855 Perſonen und 7896
Pferdekräften gegen 2003 bezw. 3673 im Jahre 1885. Sonſt
zeigen ſich in den verſchiedenen Gewerbegruppen erhebliche
Unterſchiede. Jn der Durchſchnittszahl der beſchäftigten
Perſonen überwiegt z. B. ganz bedeutend gegenüber den
übrigen Gruppen das Verkehrsgewerbe (aber ohne Eiſen-

bahn, Poſt und Telegraphie) mit 3367, in der Durchſchnitts
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zahl der verwendeten Pferdekräfte die Gruppe der Metall
verarbeitung mit 5035 neben dem Bergbau uſw. Dies ſind
aber alles Unterſchiede, die mit der Eigenart der betreffen-
den Betriebe zuſammenhängen. Die einzigen Gewerbe-
gruppen, in denen es keine Rieſenbetriebe gibt, ſind Tier-
zucht (ohne landwirtſchaftliche) und Fiſcherei, die Jnduſtrie
der Holz und Schnitzſtoffe, die künſtleriſchen Gewerbe, die
Gaſt und Schankwirtſchaft, die Induſtrie der Leuchtſtoffe,
Fette, Oele, das Reinigungsgewerbe und endlich das Ver
ſicherungsgewerbe.

Wir wollen nicht verſäumen, zu bemerken, daß die
Pferdekräfte bei dem erheblichen Umfange der Verwendung
elektriſcher Kraft lange nicht mehr wie im Jahre 1885 die
üblichen motoriſchen Arbeitskräfte ſind. Wenn nun auch der
elektriſchen Kraft, weil ſie durch Umwandlung einer anderen
Kraft geſchaffen wird, immer eine gewiſſe Anzahl von
Pferdekräften »ugrunde liegen muß, die in den Betrieben
zur Erſcheinung kommen könnten, ſo iſt aber auch die Elek-
trizität leitungsfähig durch Drähte und kann außerhalb des
Betriebes erzeugt werden, ein Umſtand, der bei der Nach-
weiſung der motoriſchen Kräfte der Rieſenbetriebe nicht
überſehen werden darf.

Was wir im Vorſtehenden dargelegt haben, ſind die
Ergebniſſe der Statiſtik, die ſich lediglich mit der Zahl be-
ſchäftigt, ohne auf die volks wirtſchaftliche Bedeutung dieſer
gewaltigen Entwickelung in das Große zu achten. Ob aber
der Volkswirtſchaftler dieſe Ergebniſſe mit ungeteilter
Freude hinnehmen wird, erſcheint doch noch recht fraglich.
So ſehr er ſich auch über die in den mitgeteilten Zahlen
ausgeſprochene Hebung von Handel und Jnduſtrie freuen
kann, ſo kann er doch ſeine Augen nicht vor der Gefahr ver
fchließen, die in dieſer Konzentration liegt. Wie die
großen Warenhäuſer in bedenklicher Weiſe an
fangen, den geſunden Mittelſtand der kleinen
Kaufleute und Gewerbetreibenden aufzu-
ſaugen und die bisher ſelbſtändigen Hand-
werksmeiſter zu Hörigen herabzudrücken,
die in ihrem Solde arbeiten, ſo beſteht auch die Gefahr bei
den anderen Großbetrieben. Das alte Rom ging damals
zugrunde nicht zum wenigſten durch die Ausgeſtaltung der
beiden Beſitzklaſſen Reich und Arm mit allmä hlicher
Ausſchaltung des Mittelſtandes, der doch in
einem geſunden Staatsleben die breite Baſis der
Bevölkerung bilden ſollte, ob die neuzeitliche
Entwickelung in Handel und Induſtrie nicht auch dieſer
Bildung von Reich und Arm dient und zu einer Gefahr für
das wirtſchaftlich geſunde Leben unſeres Volkes wird? Es
hat ſeine Bedeutung, daß die Mitte die „goldene“ genannt
wird, ein Ausdruck, der jedenfalls weiteſtgehender Erfahrung

ſeinen Urſprung dankt. Dr. Bl.
Nach dem Hriedensſchluß.

Die Türkei droht mit Krieg gegen Bulgarien.
Die Pforte hat, wie der „P. C.“ aus Konſtantinopel

gemeldet wird, den Vertretern der Großmächte eine Note
überreicht, in der gegen die von den Bulgaren jenſeits der
Maritza gegen die mohammedaniſche Bevölkerung verübten
Grauſamkeiten proteſtiert wird. Die Note fügt hinzu, daß
die Türkei an Bulgarien den Krieg erkl ären werde, wenn dieſe Grauſamkeiten nicht unver
züglich aufhören.

Eine Abordnung der in Wien weilendenAd rianopeler Delegation überreichte geſtern nach
mittag in Vertretung des Miniſters des Aeußern dem
Sektionschef v. Macchic ein Memorandum, in welchem ge
beten wird, zu geſtatten, friedlich unter der otto-
maniſchen Herrſchaft weiter leben zu dür-
fen. Freiherr v. Macchic verſprach, das Memorandum dem
Miniſter des Aeußern zu übergeben.

Allerlei Heiratspläne.
Von balkaniſchen Heiratsplänen berichtet folgende H. B.

Meldung:
London, 13. Auguſt. „Daily Mail“ meldet aus Bukareſt:

In diplomatiſchen Kreiſen ſagt man, daß die zukünftige Bal
kanallianz durch verſchiedene Heiraten befeſtigt würde.
Prinzeſſin Eliſabeth, Enkelin des Königs Karl von
Rumänien, 18 Jahre alt, wird den griechiſchen Thron-
folger Georg, 23 Jahre alt, heiraten, Prinz Karl
von Rumänien, Sohn des Thronfolgers, 19 Jahre alt,
die Großfürſtin Tatiang, zweite Tochter des Zaren,
16 Jahre alt, und Prinz Alexander, Thronfolger von
Serbien, 24 Jahre alt, die Prinzeſſin Olga, älteſte
Tochter des Zaren, 17 Jahre alt.

Beſonders bemerkenswert ſcheint uns dabei das beab-
ſichtigte Knüpfen von Familienbanden mit Rußland.

König Ferdinand verläßt Sofia?
Jn Wiener Kreiſen läuft das Gerücht, daß König Fer-

dinand demnächſt Sofia zu verlaſſen gedenke, um ſich einige
Wochen im Auslande aufzuhalten. Es wäre dies mit dem
ſchwankenden Geſundheitszuſtande des Königs in Ver-
bindung zu bringen. König Ferdinand ſei der Erholung be-
dürftig. Es verlautet ferner, daß die Königin ihn auf ſeiner
Reiſe ins Ausland begleiten werde.



Verſchiedene Meldungen.
Die Belgrader Blätter melden, das Memorandum ſolle ſtatt

am 45. erſt am 90. Tage nach der geſtern erfolgten Anordnung
der Demobiliſierung aufgehoben werden.

Die Generaldirektion der rumäniſchen Eiſenbahn hat die Ein
ſtellung des Frachtenverkehrs angeordnet.

Die Meldung eines Wiener Blattes, wonach das rumäniſche
Miniſterium des Aeußern beabſichtige, die Aufhebung der
europäiſchen Donagaukommiſſionen zu fordern,
wird von den Bukareſter offiziöſen Blättern als unrichtig be-
zeichnet.

Keine Reviſion, ſondern Ergänzung.
Das „Echo de Paris“ ſchreibt:

Man ſetzt aus Wien eine Jdee in Umlauf, die verdient,
ſofort erörtert zu werden, obgleich ſie noch nicht das Stadium
einer bloßen Anregung überſchritten zu haben ſcheint. Oeſter
reich- Ungarn würde, ohne irgend eine territoriale Frage zu er
örtern, den Wunſch ausſprechen, einen Meinungsaus
tauſch zwiſchen den Mächten herbeizuführen, umder Verslkerung eines Landes, das von einem Staat mit ande-

rer Nationalität oder Religion annektiert werde, gewiſſe
Garantien zu verſchaffen. Es werde ſich demnach alſo nicht
darum handeln, den Bukareſter Vertrag zu revidieren,
ſondern ihn zu ergänzen. Frankreich ſetzt dieſer Anregung
keine vorgefaßte Feindſeligkeit entgegen. Sie könnte insbe
ſondere den Griechen und Mohammedanern in Bulgarien un
verdiente Leiden erſparen.

Gegen die Greueltaten.
Der Pariſer Deputierte Georg Berry erklärt in einem

an den franzöſiſchen Miniſter des Aeußern gerichteten Brief
unter Bezugnahme auf die Meldungen über Greueltaten der

ariſchen Soldaten:bula Nicht nur Europa, ſondern die geſamte Welt hat die
Pflicht, Zuſtände zu vermeiden, die an die ſchlimmſten in der
Geſchichte erinnern und ſich nicht erneuern dürfen. Glauben
Sie nicht unter dieſen Umſtänden, Herr Miniſter, daß die Re
gierung der Republik ſich ſelbſt eine Ehre erweiſen würde,
wenn ſie, wie ſie es öfters unter anderen Umſtänden getan hat,
die Jnitiative zu einem wirkſamen Proteſt gegen eine ſolche
Verletzung des Völkerrechts ergreifen würde?

Bulgarien wehrt ſich.
Die „Agence Bulgare“ meldet: Die Athener Nachrichten

über die Auswanderung der Griechen und Mohammedaner
aus dem Bulgarien zufallenden Teil Makedoniens und
Thraziens ſind vollſtändig falſch und tendenziös in der zu
deutlichen Abſicht verbreitet, die bulgariſche Verwaltung her
abzuwürdigen und gewiſſermaßen die grauenhaften Aus-
ſchreitungen der griechiſchen Truppen und der Baſchibozuks
zu rechtfertigen. Uebrigens zählt jener Teil Makedoniens
kaum Griechen, und die mohammedaniſche Bevölkerung, weit
entfernt, zu den Griechen zu flüchten, ſucht vielmehr Schutz
bei den bulgariſchen Truppen, um den Grauſamkeiten der
griechiſchen zu entgehen. Es ſind auch neue türkiſche
Flüchtlinge in Sofia angekommen. Wenn übrigens
griechiſche Elemente Thraziens ſich in Griechenland an
ſiedeln wollen, ſo iſt daran nichts Beſonderes. Die Griechen
können die Welt nicht glauben machen, daß dies eine allge-
meine Auswanderung ſei.

Deutſches Reich.
Das Jnkrafttreten der deutſchruſſiſchen Literaturkonvention.

Man ſchreibt uns: Mit dem heutigen Tage (14. Auguſt)
iſt das neue deutſch-ruſſiſche Abkommen über den Schutz
von Werken der Literatur und Kunſt in Kraft getreten.
Für die beteiligten Kreiſe iſt das neue Abkommen von er
heblicher Bedeutung, weil dadurch den deutſchen Urhebern
ein Schutz ihrer Rechte in Rußland geſichert iſt, der früher
nicht beſtand. Beſonders die Vereinbarung über die Ueber
ſetzung eines Werkes der Literatur in andere Sprachen iſt
beachtenswert. Bisher durfte nach dem ruſſiſchen Recht jedes
im Ausland erſchienene Werk ausländiſcher Staatsange-
hörigkeit auch ohne die Einwilligung des Verfaſſers ins
Ruſſiſche oder in jede andere Sprache überſetzt werden. Vom
heutigen Tage ab iſt hier ein Wandel eingetreten. Deutſche
Urheber haben nunmehr auch in Rußland das ausſchließliche
Recht, ihre Werke zu überſetzen, oder die Ueberſetzung zu
geſtatten, wenn dieſes Recht auf dem Titelblatt oder in der
Einleitung vorbehalten iſt. Das Recht erliſcht jedoch, wenn
der Urheber nicht innerhalb fünf Jahren, von der Ver-
öffentlichung des Originalwerkes an gerechnet, Gebrauch
davon macht. Bei wiſſenſchaftlichen, techniſchen und für den
Unterricht beſtimmten Werken iſt dieſe Friſt auf drei Jahre
ermäßigt.

Eine Aenderung der Reichstagswahlkreiſe?
Ueber eine angeblich beabſichtigte Zerlegung ſehr großer

Reichstagswahlkreiſe will eine Nachrichtenſtelle folgende
Mitteilungen machen können:

„Die liberalen Parteien und das Zentrum bereiten
eine Zerſchlagung der Rieſenwahlkreiſe vor. Die Zahl der
Reichstagsab geordneten würde danach etwa um
zwei Dutzend erhöht werden, alſo über die bisherige
Zahl von 400 ſteigen.“

Es muß zunächſt dahingeſtellt bleiben, ob die Meldung
Anſpruch auf Glaubwürdigkeit hat oder nicht. Jedenfalls
können wir, ſo bemerkt die „Poſt“, derartigen Anträgen,
vorausgeſetzt, daß ſie wirklich geſtellt werden ſollten, n ur
höchſt ſkeptiſchgegenüberſtehen. Als ſogenannte
„Rieſenwahlkreiſe“ kommen vor allem Teltow-Charlotten-
burg, Berlin VI und Niederbarnim in Frage, die ſämtlich
ſozialdemokratiſche Vertreter in den Reichstag ent-
ſenden. Wollte man dieſe Kreiſe zerlegen, ſo würde
die Zahl der ſozialdemokratiſchen Abgeord-
neten noch mehr anwachſen. Wir glauben aber,

daß das deutſche Volk an 111 „Genoſſen“ genug und über-
genug hat. Auch kann man unſerem Bürgertum wirklich
nicht zumuten, daß es die Reihen ſeiner erklärten Todfeinde
ſelbſtlos verſtärkt.

Zulaſſung von Handwerkern bei Verdingungen in ver-
ſchiedenen Bundesſtaaten.

Verſchiedene Bundesregierungen ſind miteinander in
Verhandlungen getreten wegen der Zulaſſung von Hand
werkern zum Wettbewerbe bei Verdingungen, ſofern dieſe
nicht dem betreffenden Bundesſtaat angehören.
wie die „N. p. C.“ mitteilt, das Großherzoglich Sachſen-
Weimariſche Staatsminiſterium Erhebungen angeſtellt, ob
die Staatsbehörden des Königreichs Sachſen Unternehmer
aus anderen Bundesſtaaten ohne Einſchränkung zum Wett-

bewerbe zulaſſen, wenn es ſich um die Vergebung ſtaatlicher
Aufträge handelt, oder ob beobachtet worden iſt, daß die
ſächſiſche Regierung oder deren Behörden grundſätzlich den
einheimiſchen Bewerbern den Vorzug gibt.

So hat,

Fortſchritte im Mädchenturnen.
Wie die „Jnf.“ erfährt, ergibt die jüngſte ſtatiſtiſche

Darſtellung über die Pflege des Mädchenturnens, daß das
Turnen in Mädchenſchulen, Mädchengymnaſien uſw. ſehr er-
freuliche Fortſchritte gemacht hat. U. a. iſt der Umſtand zu
bemerken, daß bereits ſchon jetzt in ſehr vielen Städten,
namentlich des Weſtens, Turnhallen gebaut ſind, durch die
es ermöglicht wird, daß der Turnunterricht an Mädchen nicht
wie bisher nur bei ſchönem Wetter oder im Frühling und
Sommer erteilt werden kann, ſondern daß ſie auch die großen
Vorteile des Turnens im Winter und bei ungünſtiger Witte-
rung genießen. Das Turnen hat ſpeziell auf Mädchen den
allerheilſamſten Einfluß und iſt vom hygieniſchen wie vom
ſportlichen Standpunkt aus betrachtet von größtem Vorteil
für die in der Entwicklung begriffene weibliche Jugend. Das
Kultusminiſterium begrüßt darum das Fortſchreiten des
Turnens in den Mädchenſchulen mit großer Genugtuung.
In einem Erlaß, der jüngſt an die Schulbehörden gerichtet
worden iſt, wird darauf hingewieſen, daß es der Fürſorge
der Schulaufſichtsbehörden und der Opferwilligkeit der
Schulunterhaltungspflichtigen ein ſchönes Ziel bedeute, dieſe
wichtige Angelegenheit weiterhin zu pflegen, wie es ihre Be
deutung für das Volkswohl erfordert.

ger n von Lehrerinnen zur Rektorprüfung.
an ſchreibt uns: Nachdem im Jahre 1911 die Prüfung fürSchulvorſteherinnen aufgehoben iſt, veſtche unter den eeräneg

teilweiſe eine Unklarheit darüber, auf welche Weiſe ſie die Ve
fähigung zur Leitung von Volksſchulen für Mädchen, ton
MädchenMittelſ ulen und gehobenen Mädchenſchulen ſowie zur
Anſtellung als Seminarlehrerinnen und Seminardirektorinnen
erlangen können. Es ſei darauf daß an die Stelle
der aufgehobenen Prüfung für Schulvorſteherinnen diejenige für
Rektoren nach der Prüfungsordnung vom Jahre 1901 geireten
iſt. Bedingung der Zulaſſung zu der Rektorprüfung iſt für Lehre
rinnen, daß ſie die Lehramtsprüfung an einem Ly zeum nach
der neuen Prüfungsordnung oder die Prüfung für
Lehrer an Mittelſchulen nach der Prüfungsordnung
vom 1. Juli 10901 beſtehen oder früher bereits die Befähigung
für den Unterricht an mittleren und höheren Mädchenſchulen erlangt oder wenigſtens drei Jahre im Schuldienſt geſtanden yaven,
Volksſchullehrerinnen können zur Mittelſchulprüfung zugelaſſen
werden, wenn ſie im öffentlichen Schuldienſt endgültig angeſtellt,
oder von der zuſtändigen Schulaufſichtsbehörde als befähigt zur
endgültigen Anſtellung an öffentlichen Volksſchulen erklärt worden
ſind. Die Befähigung zur endgültigen Anſtellung erlangen e
rinnen, welche die erforderliche Wieſe abgelegt haben,
früheſtens drei Jahre nach Beſtehen dieſer Prüfung, wenn ſie
wenigſtens zwei Jahre im öffentlichen Schuldienſt vollbeſchäftigt
geweſen ſind und ſich darin bewährt haben. Auf dieſe Zeit kann
ein Jahr im Privat ſchuldienſt angerechnet werden, falls
die Lehrerin in wirklichem Klaſſenunterricht vollbeſchäftigt ge
weſen iſt. Die Befähigung zur endgültigen Anſtellung iſt von
der zuſtändigen Schulaufſichtsbehörde Regierung oder Provin
zialſchulkollegium) nach Anhörung der nächſten Vorgeſetzten auf
Grund einer beſonderen Reviſion auszuſprechen und durch einen
Nachtrag auf dem Lehrbefähigungszeugnis zu bekund en. Lehre-
rinnen, denen nach fünfjähriger einſtweiliger Beſchäftigung das
Zeugnis der r endgültigen Anſtellung nicht erteilt
werden kann, ſind aus dem öffentlichen Schuldienſt zu entlaſſen,lls nicht auf Antrag der Regierung oder des Prvineial ſen
ollegiums die Verlängerung der Beſchäftigung vom Unterrichts

miniſter genehmigt wird.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Freiherr v. d. Goltz und die Turner. Der Vorſtand der

Deutſchen Turnerſchaft hat dem Generalfeldmarſchall Freiherrn
v. d. Goltz aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages die Ehren
urkunde der Deutſchen Turnerſchaft verliehen.
n t r en r x e 7 wird der Wirkl. Geh.Rat, Direktor im Reichsjuſtizamte ellen offmannin den Ruheſtand treten. o s Hoff

Neue Amtsbezeichnungen. Nach einem Erlaß des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten, betr. neue Amtsbezeichnungen
in der Eiſenbahnverwaltung haben künftig die förm-
lich zum Unteraſſiſtenten geprüften Eiſenbahngehilfen die Amtsbezeichnung „fonmißſariſcher Unteraſſiſtent“ und die als Aus-

helfer beſchäftigten, förmlich zum Weichenſteller geprüften Hilfs-
weichenſteller die Bezeichnung r Eiſenbahngehilfe“
zu führen. Die Einführung dieſer Amtsbezeichnungen iſt durch
das Amtsblatt bekannt zu geben.

Der Fall Schneider-Luneville. Nach der ars utunterrichteter Berliner politiſcher Kreiſe bietet der Fa ſes
Landwehrmannes Schneider aus Luneville für die deutſche
Diplomatie nach der jetzt feſtgeſtellten Sachlage keinen Anlaß zu
einem Einſchreiten, da von einer Ausweiſung des Schneider aus
Frankreich keine Rede iſt.

Die Abfindung der Militäranwärter.
Wir erhalten folgende Zuſchrift mit der Bitte um Ver

öffentlichung: Durch die Tagesblätter geht eine gleichlautende
otiz, die von einer Beſſerſtellung der Militäranwärter durch

die neue Wehrvorlage zu berichten weiß. Die Militärverwaltung
hoffe, daß der Andrang der alten Unteroffiziere zu Zivilſtellen
durch die neue Regelung nachlaſſe und der Militär-Anwärter
nach Auszahlung der neuen Geldabfindung ſich mehr den bürger-
lichen Berufen als Handwerker zuwende oder als Rentenguts-
beſitzer auf dem platten Lande oder in Landſtädten anſiedeln
r wodurch der Landflucht entgegengearbeitet werden
önne.

Die finanzielle Beſſerſtellung beruht in der Hauptſache
darauf, daß die Dienſtprämie für zwölfjährige Dienſtzeit um
500 Mk. und die einmalige Entſchädigung für Nichtbenützung des
Zivilverſorgungsſcheines um 1500 Mk. erhöht worden iſt.

Sehen wir uns die Einzelheiten der Erhöhung der Bezüge
der Kapitulanten näher an, ſo iſt die wohlwollende Fürſorge des
Kriegsminiſteriums als Vertreter der Heeresverwaltung dankbar
anzuerkennen. Während der Zweck für die Erhöhung der Dienſt
prämie klar zutage tritt, iſt dies bei der Entſchädigung für die
Verzichtleiſtung auf den Zivilverſorgungsſchein nicht ohne
weiteres einzuſehen

Es muß damit gerechnet werden, daß in unſerem Volke der
Sinn nach Erreichung und Sicherung eines überſichtlichen und
geordneten Lebensweges ſehr tief geht. Es darf daher nicht Ver
wunderung erregen, wenn nach wie vor der der
Militäranwärter dahin geht, in eine aeß Pyrt eamtenſtelle zu

Der Militärdienſt iſt bei dem Unteroffizier nicht
elbſtzweck wie beim Offizier, ſondern er betrachtet ihn als

Durchgang zu einer auskömmlichen Stellung im Zivildienſt.
Wird ihm nun die Erlangung einer ſolchen Stellung ſchwer oder
gar unmöglich gemacht, was heute vielfach der Fall iſt, ſo muß
as die z en Leute vom Kapitulieren abſchrecken und ihnenjedes Jn a am Weiterdienen nehmen. Daß der Andrang zur

Unteroffizierlaufbahn tatſächiich ahnimmt, beweiſen die Unter
e r r »Vorſchulen, die früher überfüllt, jetzt richt
viele leere Plätze aufweiſen.

Es iſt allbekannt, daß die Schaffung einer ſelbſtändigen
Exiſtenz nach ſo c eit, wie ſie die Militäranwärter bis
z e digung dienen r und in derie Sinnesrichtung des Unteroffiziers ganz andere Bahnen wie
früher gewandelt iſt, unendlich ſchwer ſein dürfte.
die Unſicherheit des Erfolges im

ewerbe.

Dazu kommt
Gr ſelbſtändigen Kleinhandels-

Jmmerhin wird es Unteroffiziere geben, die, mit dem
leinen Kapital ausgerüſtet, dieſen Weg beſchreiten und ſchließ-

machte Mittw

Scdieeea ehce egenheit Hatten, während der 3wölfjahrigen
Militärdienſtzeit bezüglich ihrer Branchekenntniſſe aLaufenden zu bleiben, vielleicht auch eine Frau zu veitaſen, vo

gen nötig, daß die Anſte el iſt es
undſätze f.den Zivildienſt geändert und die den Militäran wartete S

behaltenen Stellen erweitert werden. Jetzt machen manche zivi
Alter, bis zu dem ſie einen Militäranwärter noch anlnhg e

zuläſſig niedrig feſt, ſo daß kürzlich der Miniſter einer kommt
nalen Behörde gegenüber eingreifen mußte, andere führen keine

utdünke

langung ganzer Kategorien von mittleren Beamtenſtellungen die
einer zwölfjährigen Militärdienſtzeit geknüpft, ſo

ugeführt.
auf dibeſſerung der Militäranwärterverhältniſſe in den nthre

Die Abfindung mit einer einS iſt bei den Militäranwärtern wirtag el
hnen iſt nur mit einer Erleichterung des Uebertritts in eine
ivilſtellung gedient.

m

Ausland.
Der engliſche Schatzkanzler über die Rüſtungsausgaben.

Jm engliſchen Unterhaus erklärte bei der
dritten Leſung des Finanzgeſetzes Schatz kanzlen
Lloyd George am Mittwoch in bezug auf die ver.
mehrten Ausgaben in allen Reſſorts, es ſei nicht die ge
ringſte Ausſicht auf eine Ermäßigung der Rüſtungsausgaben
vorhanden; das Gegenteil ſei der Fall. Es wäre nutz
los, dieſe Tatſache zu verheimlichen. Alle Länder hätten ſich
gegenſeitig zu großen Ausgaben gereizt. Ehe nicht voll.
kommene Verſtändigung und vollſtändiges Zuſammen-
arbeiten unter den Ländern hergeſtellt ſei, um den Rüſtungs-
ausgaben Einhalt zu tun, ſei keine Möglichkeit vorhanden
dieſe einzuſchränken, ein Land allein würde ſich dadurch in
zu große Gefahr begeben. Vielleicht ſei ein internationales
Zuſammenwirken nicht unmöglich, beſonders nach den Er
eigniſſen des laufenden Jahres, wo es der öffentlichen
Meinung zum Bewußtſein gekommen ſei, wie ſchrecklich und
verderblich ein Krieg für das induſtrielle und ſoziale Leben
der betroffenen Länder ſei. Bis ein ſolches Zuſammen
wirken geſichert ſei, habe man nichts anderes zu erwarten als
vermehrte Ausgaben.

Der Bürgerkrieg in China.
25 000 Aufſtändiſche der Provinz Hunan haben die

Grenze überſchritten und eine kleine Zahl von Regierungs
truppen geſchlagen. Nordtruppen ſind mit Geſchützen und
Maximgewehren von Hankau abgeſandt worden, um die
Rebellen abzufangen.

Die Union und Mexiko.
Senator Smith aus Michigan, der Vorſitzende der Sonder-

kommiſſion, welche die Zuſtände in unterſuchen ſoll, er
klärte, der Bericht des Komitees werde gewiſſe amerikaniſche
Intereſſenten an der Grenze angreifen, die verſchiedentlich an
revolutionärer Tätigkeit teilgenommen und während der ver-
ſchiedenen Revolutionen Hilfe geleiſtet hätten.

Fortſchritte in Chile.
Das Kabinett hat einen Plan über öffentliche Arbeiten, der

ſich auf 10 Jahre von 1914 an erſtreckt, gutgeheißen, es wird
beabſichtigt, 37 neue Eiſenbahnlinien zu bauen, in
67 Städten Waſſerwerke und in 28 Städten Kanali-
ſationsanlagen zu errichten. Jn elf Häfen ſollen
Hafenarbeiten ausgeführt werden. Für Bewäſſe-
rungsanlagen ſollen 18 Millionen Franken ausgegeben
werden.

Luftfahrt.
Der Totaliſator im Flugweſen.

Wie bereits mitgeteilt, wird bei dem zweiten Aero-
planturnier, welches in der Zeit vom 16. bis 18. Auguſt
auf dem Boxberge bei Gotha ſtattfindet, zum erſten Male der
Totaliſator bei einer Flugveranſtaltung in Tätigkeit
treten. Für dieſe Wettgelegenheit ſind beſondere Beſtimmungen
getroffen. Es wird, ähnlich wie bei den Pferderennen, gewettet
auf Ziel und Platz. Bei Zielwetten iſt der nie
drigſte Einſatz 5 Mk. Die Wette gilt erſt dann als abge
ſchloſſen, wenn ſich der Wettende im Beſitz der Totaliſatorkarte

befindet. Die Entſcheidung einer Wette hängt hvon der ihr dung der ttbewerbe ab, und zwar richtet ſi
der Gewinn oder Verluſt der Wette allemal und unweigerlich
nach dem Gewinn oder Verluſt des Preiſes, d. h., die Wette
geht mit dem Preiſe. Platzwetten werden erſt bei
einem Start von mindeſtens vier Flugzeugen angenommen. Für
weiten Platz und folgende Plätze iſt kein Teilnehmer verpflichtet,fein Juggeng fliegen zu laſſen. Platzwetten gehen daher auf

alleinige Gefahr der Wettenden. Als geſtartet gilt ein Flug
zeug, wenn es ſich wach Freigabe des Startes in Be
wegung geſetzt hatte. Niedrigſter Einſatz 10 Mk.

Rundfahrt des „Zeppelin 5“.
Das jetzt in Gotha ſtationierte Zeppelinluftſchift Nr. 5

früh gegen 7 Uhr wieder eine größere Rund
fahrt und kehrte nach einigen Stunden in den Luftſchiffhafen
zurück, wo es glatt landete und geborgen wurde.

Fliegerunfall auf Borkum.
Am Mittwoch um 2 Uhr 30 Min. ſtieg Hauptmann v. Oertzen

von der 1. Fliegerkompagnie mit dem Kommandanten Oberſt
leutnant Maercker zu einem Rundflug auf der Jnſel Vorkum
auf. Nach 20 Minuten v ſie beim Jägerheim landen. In
folge des weichen Bodens überſchlug ſich das Flugzeug, wobei der
Propeller zerbrach. Die Jnſaſſen blieben unverletzt.

Vom oſtpreußiſchen Rundfluuu.
Am Mittwoch früh erfolgte die Rückkehr der Militärſlieser

von Jnſterburg nach Königsberg, wo in den frühen Dorwit ar
ſtunden Lt. Geher, Lt. Pretzell, Lt. Mahnke und Oberlt. Han
mann eintrafen. Ebenſo langten die Zivilflieger Friedrich,
Referendar Caſpar und Kühne aus Allenſtein in Königsberg e
Der Harlanflieger Roth hatte auf dieſem Fluge Motordefekt en
gab auf. Bei der Aufklärungsübung wurde an der ruſſiſche
Grenze von Soldaten der ruſſiſchen Grenzwache ein Hel
das Flugzeug des Leutnants Pretzell abgegeben. Das Geſ
durchſchlug den linken Flügel des Aeroplans.

Fernflüge. tenDer, Petersburger Aeroklub hat ein Telegramm erhalten
nach welchem der franzöſiſche Flieger Janoir ber
letzten Mal am Mittwoch um 8 Uhr 40 Min. vormittags e ſen
Nähe der Eiſenbahn, 100 Kilometer von Riga entfernt, F ſich
worden iſt. Es wird befürchtet, daß er abgeſtürzt iſt oder
verirrt hat.
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Vermiſchtes.
Einweihung des neuen Kammergerichts.

ie Einwei des neuerbauten Kammergerichts findet ams re m e einem feierlichen Akt ſtatt, zu dem dem
Lenehmen nach der Kaiſer einen Prinzen ſeines Hauſes ent
ſenden wird.

Geneſungsheime für Unteroffizier-Familien.
Mit der Errichtung von Geneſungsheimen an der Oſtſee r

ie preußiſche w re ſehr gute Erfahrungen gemacht.
a im bei Oliva hat ſich vorzüglich bewährt und ebenſo
un ſtige Reſultate ergab das für die Familien der Unteroffiziere
ginſſternothafen bei Swinemünde geſchaffene Heim.

tzteres hat ſeit 1906 680 Frauen und 275 er zu je vier
chentlichem Aufenthalte aufgenommen. Demnächſt ſoll nun
e an der Nordſee und zwar auf der Jnſel Borkum eine
Militär Kuranſtalt und ferner an der Nordſee auch ein weiteres
Jereſcnge im für die Unteroffizier Familien eingerichtet
werden.

Ein drittes deutſches Schulgebäude in Buenos Aires
ill der Deutſche Schulverein in Quilmes errichten. Die ent

i nde Bauſchuld wird auf nur 45 000 Mk. berechnet, da ein ge
netes Grundſtück dem Verein bereits von einem hochherzigen

derer ſeiner Beſtrebungen geſchenkt worden iſt. Das Vor-
ben verdient die weitgehendſte Unterſtützung aller Kreiſe, denen
In der Erhaltung und Ausbreitung deutſchen Einfluſſes im Aus
lande gelegen iſt, bietet doch gerade die von fremdſtaatlichen Ein
flüſſen unabhängige deutſche Schule das beſte Mittel, um den
lommenden Generationen die Sprache, Kultur und Sitte ihrer
Väter zu bewahren und ihr Deutſchtum zu ſtärken, daß es gegen
über dem in Argentinien 4337 beſonders gepflegten und zur
Schau getragenen Nationalgefühl ſeinen Platz behauptet. Für
den guten Zweck wird auch die kleinſte Gabe willkommen ſein.
Spenden nimmt entgegen die Geſchäftsſtelle des Deutſch Argen
tiniſchen Zentralverbandes, Berlin W. 85, Potsdamerſtraße 28,
die darüber öffentlich tieren wird.

Ein von der Kaiſerin Katherina II. verfaßter „Knigge“.
Kaiſerin Kathering II. von Rußland iſt, wie eine „Haus-

ordnung ihres Palaſtes Eremitage in St. Petersburg zeigt, eine
Vorläuferin Knigges geweſen, der den „Umgang mit Menſchen“
ſchrieb. Der „Knigge“ Katherinas war allerdings keiner, der für
die Allgemeinheit Geltung hatte, ſondern ſozuſagen nur ein
„Knigge für den Hausgebrauch“ ihrer Gäſte in der Ekemitage in
Petersburg. Dieſer Lieblingsaufenthalt der Kaiſerin war der
Verſammlungsort ihrer nächſten Umgebung, die hier jeden
Zwanges überhoben war, und die Kaiſerin tat alles mögliche, um
ihren Gäſten den Aufenthalt angenehm zu machen. Dement-
ſprechend war auch ihr „Knigge“, deſſen einzelne Gebote an die
Wände geſchrieben waren, recht weitherzig. Jhre Beſtimmungen
ſauteten: Setze Dich nieder, wenn es Dir gefällt, und dort, wo
es Dir einfällt, ohne hündertmal darum gebeten zu werden.
Regeln, denen jeder, der hier eintritt, unterworfen iſt: 1. Er läßt
ſeine Würde an der Türe zurück, desgleichen auch Hut und Degen.
2. Alle Anſprüche auf Etikette und Stolz, inſofern er von letzterem
geplagt wird, nicht minder. Alles, was im Geringſten einer An
maßung gleicht, dito. 8. Jeder muß luſtig ſein, ohne deshalb
lärmend zu n, und alle Sorge tragen, daß er nichts zer
bricht oder beſchädigt, was es auch ſei. 4. Jeder ſitzt oder ſteht
ganz nach ſeinem Wohlgefallen; auch kann er, wenn es ihm
einfällt, umher promenieren, ohne ſich um die Andern zu küm-
mern. 5. Keiner darf zu viel reden oder zu laut ſprechen, damit
er nicht die Ohren der Andern ermüde. 6. Man ſtreitet ohne
Hitze und Leidenſchaft. 7. Niemand ſeufzt oder gähnt, damit
er ſeine Langeweile nicht der Geſellſchaft mitteile. Schlägt
jemand ein unſchuldiges Spiel vor, ſo werden die andern ſich
gern ſeinen Anordnungen fügen 9. Bei Tiſche ißt jeder, was
ihm gefällt, aber er trinkt mit Maß, damit er noch fähig bleibt,
nach Hauſe zu gehen. 10. Sobald man auseinander geht, ſind
alle Streitigkeiten vergeſſen, und was in ein Ohr hineingegangen,
ſoll zum andern wieder hinausgehen. Wird jemand durch die
Ausſage zweier Zeugen überführt, irgend eine dieſer Regeln über
treten zu haben, ſo iſt der „Verbrecher“ ſchuldig, für jeden
Friedensbruch ein Glas kaltes Waſſer auszutrinken, wovon ſelbſt
die Damen nicht „befreit ſind, und eine Seite im Telemach
Fenelons zu leſen. Wer drei Geſetze an einem Abend übertritt,
muß dagegen ſechs Kapitel aus dem Telemach leſen.

Um eine Kaiſerkrone.
Größtes Aufſehen erregt zurzeit in Braſilien ein Prozeß,

den die Erben des 1889 entthronten Kaiſers Pedro II. gegenden Staat angeſtrengt haben. Das Klageobjekt iſt nichts Se
ringeres als eine Kaiſerkrone, und zwar die Krone, die Dom
Pedro im Juni 1887, ehe er ſeine vorletzte Europareiſe antrat,
dem Schatzamt zur Au hrung übergab. Er hat ſie nie
wiederbekommen, denn kurz nachdem er zurückgekehrt war, brach

die Revolution in Rio aus. eDer braſilianiſche Kaiſer hatte zwei Kronen beſeſſen; die
eine war aus Stagatsmitteln bezahlt worden, die andere da egenund um ſie handelt es ſich in dieſem Prozeß hatte der Kaſſer

auf Koſten ſeiner Schatulle anfertigen laſſen. Sie wurde aufs
reichſte mit Perlen und Brillanten geſchmückt. ls nach der
Revolution das kaiſerliche Haus gegen den Staat ſeine Anſprüche
geltend machte, wurde auch die Auslieferung der zweiten Kaiſer
krone verlangt, aber vergebens. Erſt jetzt haben Dom Pedros
Erben ihre Anſprüche erneuert. Jhr Vertreter der hraſilianiſche
Staatsrat Dr. Joſé da Silva Coſta, hat die Regierung verklagt.
Der Prozeß, der zahlreiche Jnſtanzen durchlief, endete mit der
Verurteilung des Bundesfiskus zur Heraus
gabe der Krone oder im Unvermögensfalle es ſcheint
nämlich, als ob das Streitobjekt nicht auffindbar ſei zum Erſatz
des auf 200 Contos (ein Conto 1000 Milreis) angenommenen
Wertes. Nach dieſem Urteil kann es keinem Zweifel unterliegen,
daß der g auch z r des Szepters unddes Kaiſermankels oder wenigſtens zum Schadenerſatz
verurteilt wird, falls auch dieſe Gegenſtände verſchwunden ſein
ſollten. Daß die kaiſerliche Familie jetzt verſucht, wieder in den
Seſitz der Jnſignien der kaiſerlichen Würde zu gelangen, ſoll im
engſten Zuſammenhang ſtehen mit Vorgängen in der inneren
Politik Braſiliens. In den letzten Monaten iſt die monarchiſtiſche

ng, die im vorigen Jahre ſo lebhaft war, mehr als ein-
mal totgeſagt worden. Indes ſoll im geheimen energiſcher denn
je gearbeitet werden.

h

Der Ferienſitz des Präſidenten Poinecars.
ter Friede auf dem Balkan iſt unterzeichnet und die Staats

5 häupter, die gekrönten wie die ungekrönten, gehen in dieJerien. So hat, wie der „N. G. C.“ aus Paris geſchrieben wird,
ſee auch Herr Rahmond Poincaré, der Präſident der franzöſi
e Republik, Paris verlafſen, um ſich, fern von dem Trubel der
e Politik, in ländlicher Stille auszuruhen und zu erholen.
i Sonderzug hat ihn, ſeine Gemahlin und ein kleines Gefolge
v Sampignh einem kleinen Städtchen an der Maas, gebracht,
ſeh u eine hübſche Villa beſitzt. Sampigny iſt ein unan
wer Ort deſſen Vewohner ſich hauptſächlich durch die Her
Sie eg der Holzteile für allerhand Arten von Bürſten ernähren.
viere immerhin einige Anſtrengungen unternommen, den
Fah enten urd zu empfangen, ihre Häuſer geſchmückt,
geſt r auf die Dächer gepflanzt oder zu den Fenſtern hinaus
v de ſogar ihren Bahnhof umgebaut und vergrößert. Der
la des Herrn Poincaré ſähe man es nicht an, welchen hohen

Gaſt ſie beherbergt, ſtänden jetzt nicht an ihrem Eingang gwei

Wachtpoſten mit Schilderhäuſern. Ein kleiner, von Fichten be
chatteter Garten umgibt die Villa, gerade groß genug für
mand, der ſich täglich ein beſtimmtes von Bewegung

machen will. An landſchaftlichen Reizen iſt die Gegend nicht ſehr
reich, aber Herr Raymond Voincaré hängt mit Treue an ihr,
denn nicht weit davon, in Bar-le-Duc, kam er zur Welt und ver
lebte er ſeine Kindheit und Jugend.

Telephonverbindung New-York--San Francisco.
Soeben iſt mit der Einrichtung einer telephoniſchen Leitun

begonnen worden, die über die große Entfernung von 5400
Kilometer hinweg NewYork mit San Francisco verbinden
wird. Dieſe Verbindung ſoll natürlich in erſter Linie dem Ge
ſchäftsleben der beiden Städte zugute kommen; dabei iſt nun
intereſſant, daß die i die NewYork und die Haupt
ſtadt des Weſtens gemeinſam haben, nur fünf Stunden beträgt.
Der Grund liegt in der Längendifferenz, die ungefähr 48 Grad,
und damit in der Zeitdifferenz, die 83 Stunden 13 Minuten be
trägt. Der auf fünf Stunden beſchränkte Telephondienſt wird
alſo ſehr angeftrengt arbeiten müſſen.

x

Ausſtände und Ausſtandstumulte.
Jn Lodz iſt der Straßenbahnverkehr wieder hergeſtellt wor-

den. Die militäriſche Bewachung hat aufgehört.
Die Lage in Barcelona iſt unverändert. Die Fabriken

nahmen am Mittwoch früh den Betrieb wieder auf, aber die
Arbeiter ſind noch nicht vollzählig erſchienen. Jn den Orten in
Seche msebung von Barcelona herrſcht andauernd vollkommene

uhe.
Nach einer Meldung aus Victoria (BritiſchColumbia) kam

es auf der VancouverJnſel in dem Bergwerksbezirk, wo ſich
3000 Mann im Ausſtande befinden, zu ernſten Unruhen.
Jn Nanaimo griffen Ausſtändiſche die Polizei an und
verwundeten mehrere Beamte.

Die Aufregung unter den Winzern
des Aubedepartements, deren Weine nicht zur Fabrikation des
Champagners zugelaſſen werden, iſt wiederum im Wachſen be
giften weil das Parlament auseinandergegangen iſt, ohne ihrem

unſche Rechnung zu tragen. Die Bewegung gewinnt nahezu
revolutionären Charakter. Jn der Gemeinde Baro-
ville nahmen die Winzer eine Tagesordnung an, in der ſie er
klärten, daß ſie ſich als außerhalb der bürgerlichen und wirt
ſchaftlichen Geſellſchaft ſtehend und aller ihrer politiſchen Rechte
beraubt betrachten und den Gemeinderat zur er hn
ſeines Amtes und alle Gemeinden des Departements zur Nach-
ahmung ihres Beiſpieles auffordern. Der Gemeinderat
von Baroville demiſſionierte, ſo daß dort jetzt
keine Gemeindeverwaltung beſteht.

Das Schickſal des Pokerſpielers. Wie der „Fränkiſche
Courier“ meldet, iſt der ſeit 26 Jahren bei der Konfektionsfirma
S. Guttmann bedienſtete Buchhalter Samuel Kohn nach Hinter
laſſung vieler Schulden mit Familie nach Amerika geflüchtet.
Bis jetzt ſind 150 000 Mk. Veruntreuungen feſtgeſtellt, doch ſollen
dieſe bedeutend höher ſein. Kohn war ein leidenſchaft-
licher Pokerſpieler.

Jn den Bergen verunglückt. Man meldet aus Alt-
ſchmeks: Der Theologe Hochmann aus Biſchofſtein
(Preußen) verunglückte, nachdem er den Polniſchen Kamm be
ſtiegen hatte, auf dem Rückwege. Er erlitt einen Schädelbruch,
einen Armbruch und Quetſchungen. Sein Zuſtand iſt bedenklich.

Deperduſſin in Konkurs. Das Pariſer Gericht hat den Kon
kurs über das Vermögen Deperduſſins verhängt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Swinemünde, den 7. Auguſt 1913. Schlacke, Lt. a. D., zuletzt
im Feldart.-Regt. Nr. 35, mit ſeinem Patent vom 14. Juni 1905
im Feldart.-Regt. Nr. 56 angeſt. Swinemünde, an Bord S. M.
Jacht „Hohengzollern“, den 10. Auguſt 1913. v. der Mülbe,
Gen.-Lt. z. D., zuletzt Gen.- Maj. und Kom. der 14. Jnf-Brig.,

Harnickell, Gen.-Lt. z D., zuletzt Gen.-Maj. und Kom. der
36. Jnf.-Brig., d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. des Jäg.-Bats.
Nr. 11 erteilt. v. Harnier, Hauptm. u. Komp.-Chef im Jäg.-
Bat. Nr. 11, ein auf den 28. Januar 1907 vordatiertes Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen. Roſtock, den 10. Auguſt 1913.
Frhr. v. Hanſtein, Gen.Lt. D., zuletzt Gen.-Maj. und Kom.
der 28. Jnf.-Brig., d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. des Füſ.-Regts.
Nr 90 erteilt.

Kaiſerliche Schutztruppen. Kommando der Schutztruppen
im Reichs-Kolonialamt. Den 19. Juli 1913. Kepler, Maj.,
zum Stabe der Schutztr. für DeutſchOſtafrika verſ. Sch u tz
truppe für Deutſch-Oſtafrika. Den 19. Juli 1913.
x Reitzenſtein, Oblt., ſcheidet aus der Schutztr. aus und wird
im Jnf.-Regt. Nr. 81 angeſt. v. Sick, Oblt., i behufs
Rücktritts im württemb. Militärdienſte mit dem 27. Auguſt 1913
aus der Schutztr. aus. x v. Kleiſt (Gunnar), Lt. im Garde.
Gren.Regt. Nr. 1, ſcheidet am 9. Auguſt aus dem Heere aus und
wird unter Enth. von dem Komdo. z. Seminar f. Orient. Sprachen
in Berlin, Kaufmann, Lt. im 2. Fußart.-Regt., nach erfolgtem
Ausſcheiden aus dem Faperiſchen Heere als Lt. mit einem Patent
vom 8. September 1905, mit dem 10. Auguſt 1913 in der
Schutztr. angeſt. Verfügung des Staatsſekretärs des Reichs
Kolonialamts. Den 27. Juli 1913. Zacke, r imUlan.-Regt. Nr. 15, mit dem 9. Auguſt 1913 als Unt.-Zahlmſtr.in die s eingeſt. Den 1. Auguſt 1918. x Grunow, Unt.
Zahlmſtr,, zum kommiſſar. Zahlmſtr. ernannt. Schutz
truppe für Südweſtafrika. Den 19. Juli 1913.
Delitzſch, Oblt., ſcheidet aus der Schutztr. aus und wird im Feld-
art.-Regt. Nr. 9, Piſchel, Oblt., ſcheidet aus der tr. aus
und wird im 5, angeſt. Graf v. Saurma

oſſel,tſch, Hauptm., v. Schoepffer, Oblts., Reisner
rhr. v. Lichtenſtern, Lt., Anträge um Belaſſung in der
chutztr. auf weitere 33 27 L migt. x Bäumler, Lt.,

Oblt. befördert. für Kamerun.19. Juli 1913. x v. Raben, Hauptm., x Liebe, v. Roth
kirch u. then, Oblts., Anträge um Belaſſung in der
Schutztr. auf weitere zwei Jahre genehmigt.

CLandwirtſchaft.
Maſtviehausſtellung Berlin. Ueber die letzte Ausſtellung iſt

ein ausführlicher, mit Abbildungen verſehener Bericht erſchienen,
der von der le Berlin SW. 11, Deſſauerſtr. 14, un
e verſandt wird. Es ſei jedem Züchter, Mäſter, Vieh
händler und e in Deutſchland empfohlen, ſich dieſen für
die deutſche Fleiſcherzeugung ſo wichtigen Bericht kommen zu
laſſen und ſich für die gehe Berliner Maſtvieh- Ausſtellung
mit zu intereſſieren. Die näch rigen Ausſtellung findet am
5., 6. und 7. Mai 1914 ſtatt; die Schauordnung iſt von Mitte
September erhältlich. Zu und Mäſtern wird geraten, mit
den Vorbereitungen der Auswahl und des Ankaufs geeigneter
Maſttiere bald zu beginnen; auch die Viehhändler und Kommiſſio
näre möchten es ſich angelegen ſein laſſen, bei Lieferungen von
Magervieh ſchon jetzt im Lande W die Beſchickung der nächſten
Berliner ſtvieh- Ausſtellung aufmerkſam zu machen. rW Prämienfonds und die im allgemeinen höheren Ausſtellungs

erkaufspreiſe machen die Beſchickung gut bezahlt.
Saatenſtand in Frankreich. Das r Ackerbau

miniſterium gibt für den 1. Auguſt den izenſtand auf 68,4
gegen 78,9 am 1.
den Stand an Zuckerrüben auf 71,7 gegen 72 Prozent am 1. Juli
1913 an.

uli, den Haferſtand auf 68,1, gegen 73,2 und

Schiffahrts Nachrichten.
Kaiſerliche Marine Eingetroffen S. P. S. „Emden“ am

11. Auguſt in Nanking, S. M. S. „Panther“ am 12. Auguſt in
Swakopmund, S. M. S. „Zieten“ am 12. Auguſt in Orimsby. Jn
See gegangen S. M. S. „Hanſa“ am 11. Auguſt von Wilhelmshaven.
Briefregelung Poſtſtation für S. M. S. „Wettin“ bis 16. Augu
Sonderburg, 17. bis 21. Auguſt Brunsbüttel, 22. bis 283. Augu
mittags Kiel, vom 23. Auguſt abends ab bis auf weiteres Sonderburg.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in r a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 682.) Hamburg,
13. Auguſt. Angekommen: „Polyneſia“ 9. Auguſt in Teneriffa, „Uleſia“
12. Auguſt auf der Elbe, „Meteor“ 12. Auguſt in Loen, „Mecklenburg“
12. Auguſt in Antwerpen, „Ninive“ 13. Auguſt in Buſhire, „Rhaetia“
12. Auguſt in Oporto, „Suevia“ 12. Auguſt in Dalny, „Corcovado“
12. Auguſt in Puerto Mexiko, „Weſterwald“ 13. Auguſt in Antwerpen,
Kronprinzeſſin Cecilie“ 13. Auguſt in Scarborough. Abgegangen

„Nauplia“ 9. Auguſt von Valparaiſo, „Patagonia“ 11. Auguſt von
St. Thomas, „Viktoria Luiſe“ 12. Auguſt von Akureyri, „Dortmund“
12. Auguſt von Santos, „Palatia“ 12. Auguſt von Paranagua,
„Swakopmund“ 12. Auguſt von Vliſſingen, „Frankenwald“ 12. Auguſt
von Santander, „Blücher“ 13. Auguſt von Cuxhaven, „Windhuk“
11. Auguſt von Mozambique, „Liberia“ 13. Auguſt von Suez, „Almeria“
13. Auguſt von Suez, „König Wilhelm II.“ 13. Auguſt von Boulogne-
ſur-Mer. Paſſiert: „Altmark“ 11. Auguſt Perim, „Sambia“
11. Auguſt Sagres, „Sparta“ 13. Auguſt Dover, „Numantia“ 13. Auguſt
Oueſſant, „Virginia“ 13. Auguſt Dover, „Andaluſia“ 12. Auguſt
Gibraltar, „Jndianola“ 13. Auguſt Scilly.

Norddeutſcher Lloyd. r für den Bezirk a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
13. Auguſt. Angekommen: „Bülow“ Dienstag in Nagaſaki, Ab-
gegangen „Elſaß“ Mittwoch von Townsville, „Goeben“ Dienstag von
Genua, „Hannover“ Dienstag von Vigo, „Coburg“ Dienstag von Rio
de Janeiro, „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag von New-HYork,
„Neckar“ Dienstag von Baltimore, „Prinzeß Alice“ Mittwoch von
Nagaſaki. Paſſiert: „Gneiſenau“ Dienstag Dover, „Kaiſer Wilhelm II.“
Mittwoch Dover.

Boermann Linie „Eduard Woermann“ von Sierra Leone
ab, „Henny Woermann“ Mittwoch Needles paſſ., „Paul Woermann“
Dienstag in Hamburg an, „Lulu Bohlen“ Dienstag in Rio de Foreados
an, „Lucie Woermann“ Dienstag von Lagos ab, „Aline Woermann“
Dienstag von Las Palmas ab, „Swakopmund“ Dienstag Bliſſingen
paſſ., „Steiermark“ Dienstag von Swakopmund ab.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Auguſt 1018.
Aufgeboten Der Arbeiter Otto Bork, Jakobſtr, 31 und Anna

Lange, Friedrichſtr. 22. Der Vizewachtmeiſter We Koſſalsky,
Merſeburger-Str. 92 und Martha Hartmann, Gr. Ulrichſtr. 43.

Geboren: Dem Fiſchermeiſter Karl Großmann, Weingätten 41, T.
Anni. Dem Tiſchler Richard Flamme, Saalberg 17, S. Bruno. Dem
Arbeiter Paul Steinbach, Wörmlitzer-Str. 104, S. Paul. Dem Kauf
mann Bruno Joeſtel, Wielandſtr. 25, S. Herbert. Dem Schmied Max
Hahndorf, Krukenbergſtr, 28, S. Kurt.

Geſtorben Frieda Steinbach, 21 J., Torſtr. 52. Des Reiſe
vertreters Paul Wernicke Ehefrau Hedwig geb, Scholl, 36 J., Frieſen
ſtraße 15. Des Formers Auguſt Wußnigk T. totgeb., Weidenplan 26.
Des Straßenbahnſchaffners Georg Vormelchert T. Urſula, Gabelsberger
ſtraße 29. Der Reiſende Kurt Dölitzzſcher, 63 J., Kuttelhof 13.

Halle (Rord), Brunnenſtr. a. Meldungen vom 183. Auguſt 1013.

Aufgebdoten Der Königl. Bergaſſeſſor Ogkar Leidentoth, Göben
ſtraße 22 und Luiſe Fickler, Advokatenweg 2.

Geberen: Dem Straßenbahnſchaffner Otto Heine Cröllwitzer
Straße 2h, S. Arno. Dem Bäcker Paul Elze, Königsberg 1d, S.
Alfred. Dem Geſchirrführer Paul Keller, Ludwig Wuchererſtr. 568, T.
Luiſe. Dem Oberpoſtpraktikanten Franz Hirſch, Wielandſtr. 9, T. Urſula.
Dem Schuhmacher Max Hartung, Fährſtraße 11a, Zwillinge Helmut
und Hilda. Dem Kernmacher Moritz Krampe, Burgſtr. 59, T. Gertrud.
Dem Stanzer Max Vetter, Reilſtraße 36, S. Max. Dem Hilfeſchaffner
Friedrich Bonk, Hohenzollernſtr. 2, S. Kurt.

Geſtorben Des Arbeiters Friedrich Kunze T. Lisbeth, 12 Tage,
Gr. Brunnenſtr. 56. Des Arbeiters Hermann Lüttich Eheſrau Anna
geb. Schmidt, 39 J., Lerchenfeldſtr. 4. Des Fabrikarbeiters Wilhelm
Praſt S. Fritz, 1 J., Geiſtſtr. 3. Der Rentier Franz Schwargkopff,
u 3 Am Kirchtor 8. Der Arbeiter Otto Klepzig, 26 J., Fleiſcher
traße 25.

e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Max
Ebeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und els
teil: itz Müller; für Oertliches: Jeinxiq; ieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle aAlle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön i
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen eHalle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der ehe
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.
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Anfang S Uhr.
Heute Donnerstag ringen als fo PanrPaul Bahn, Halle Sarios, körnga! INTERNATIONALE

ferner soweit es die Zeit erlaubtPaxon, Deutsch- Amerika Degenkolb, Sachs W 913 c 4 cCollon, Luxemburg Nitschke, Beutsehlana WELTAUSSTELLUNG 1 e
Strenge, Weltmeister Krawatzki, Polen. s eBeginn der Vorstellung s der Ringkümpfe 9/, Uhr. h 1771182Odlerne KonrmoneSasKkocher tür Salons, Veranden, Dielen, Wintergärten, Wartezi

r Salons, Veranden, Dielen, Wintergärten, Wartezimmer,
unci G a s h erde Landhäuser, Sanatorien, Hotels etc., sowie Hur noh 2 rn

Prometheus it k Fe an re per Wwetterfeste Rohrmöbel „Hrone U. rn
mmer m R ten h für offene Veranden und Gärten. onnabend, d. 16. Iug.: Zum 1. Nale 15.

un acköfen Alle Extra-Anfertigungen nach Mass, ZelchnungReiene Regel Fpraigo oder Angaben, sowie Reparaturen aller Rohrmöbei, dergrößteLachſcinger h
auch Reinigen und Auffrischen. [4180 ſ paniſ mr cMax Bgrrmann, Theodor l üh alle a, leg evorm K I. o DeGr. Virichete r eo O U Leipziger Strasse 94,
Verlangen sle Katalog.

8 3 I.15. 8. 8Uhr geselliger Abend. aAuswärtige Theater. ja a n B u Witt inSei Auf die am Dienstag, don 19. August er., zur Zeichnung gelangendse Freitag, 15. Aug., n ubrl I teilr

Wiehe e Sonabenß: Se I M vent 3 r Salter WWegter: Freitag: Graf el Kapellmeiſter n II OhrPepi. m Hockenjos. 2 t 0 Eintrittspr.: 35 Pf. inkl. B. S FeiHierauf: rer laſſe. Zum 4Schluß Tod und Leben. ſelbOperetten Thegter: Freitag: Das argar madehen. Sonnabend: bisrühlingsluft. ganSchauſpielhaus: Freitag: Die bisBe m Wege Sonnabend: Ichpaniſche Fliege. cunkündhbar bis 1921 nHochelegante, echt eichene Wer(uſ zimmer nehmen wir Anmeldungen zum Kurse von werz 0 Sie 93, kostenfroiEinrichtung schon jetzt entgegen. nich1 rgitr ar l ktetäee Bank für Handel u, Industriau ſav, 2 Bettſtellen mit II U An O U. m S P I em e e H. Sohnee Nachta

m. M., 2 Stüble, 1 Filiale Halle a. S. r bildander vetanſtfebtbebenn Halle a. S., Gr. Steinstr. 84. Witunter Preis Katalog gratis. ſchöFriedrich Feileke,

J J ch n trGeiſtſtraße 25. p ß t i g J eT ven Mu
himbeersaft, äroh e ſachgewerbſiche Iusltllung all dchausen C

hinter aißeigde ein HALIBE A. S., S ab5 Pfd. v d. 45 Pfg., tet Il uh retten für das Gostwirtsgewerbe, o ſſ BIRRFEIX- ne RR. i De
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Freitag

Gedenktage.
es Soler S

dſteinlegung des Kölner Doms.40 Srurſchter Ralthias Claudius geboren.
e Der Jugendſchriftſteller Chriſtoph von Schmid geboren.

NRapoleon J. geboren.
71. Der engliſche Romanſchriftſteller Walter Scott geboren.

Der Satiriker Karl Arnold Kortum (Jobſiade) geſtorben.
1860. Der Suezkanal wird vollendet.
Hoo. Peking wird von den Verbündeten genommen.Der Violinvirtuos doſerh Joachim geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
z. Aug. Napoleon verläßt Dresden und begibt ſich nach Bautzen.
k. Marſchall Ney erhält den Oberbefehl über die franzö

a ſiſche, gegen Blücher Dfrinmte BoberArmee.

Tagesſpruch:
Heil dem, der Demut lernt nicht durch Demütigungen,
Der, ohne daß die Welt ihn zwang, ſich hat r

Rückert.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

15. Auguſt 1813.
Marſchall Marmont, vom Kaiſer ausnahmsweiſe zur Beur-

teilung des am 138. aufgeſtellten Operationsplanes aufgefordert,
rklärt ſich freimütig gegen verſchiedene Abſichten des Kaiſers:

nehme in Uebereinſtimmung mit Jhnen als Hauptpri azip an,
beß der Feldzug mit einer großen Schlacht eröffnet werden muß.Ohne einen Erfolg gleich zu Anfang, der uns Gewalt über den
Feind gibt, iſt unſer Marſch nur ein unſicherer. Die Schlacht
ſelbſt muß unter Jhrem unmittelbaren Oberbefehl geſchehen.
Vanach werden Ew. Majeſtät ſehen, daß wir uns in keinem Fall
bis Liegnitz ausbreiten dürfen. Jch würde vorſchlagen, daß die
anze Armee an der Spree und Elbe aufgeſtellt wird und wartet,

bis der Feind nahe genu iſt, um überwältigt werden zu können.
Ich begreife und teile Jhre Ungeduld, Berlin einzunehmen. Doch
rreicht man das, wie ich glaube, nicht dadurch, daß man ſchnel
den Narſch in dieſer Richtung nimmt. Die Einnahme von
Berlin iſt vielmehr die Folge von Kämpfen, die anderswo geführt
werden. Jch befürchte ſehr, daß Sie an dem Tage, wo Sie einen
Sieg erringen, hören werden, daß Sie zwei andere Schlachten
verloren haben.“ Vierzehn Tage ſpäter erfüllten ſich dieſe
Schlußworte des Marſchalls. Napoleon hatte in Wirklichkeit gar
nicht daran gedacht, an ſeinen Plänen irgend etwas zu ändern.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 14. Auguſt.

15. Deutſcher Handwerks- und Gewerbekammertag.
Den Schluß des Handwerks- und Gewerbekammertages

bildete geſtern Mittwoch ein Sommerfeſt. Trotz der kühlen
Witterung hatten ſich zahlreiche Teilnehmer der Tagung in dem
ſchönen Garten der „Saalſchloßbrauerei“ eingefunden,
um dem ſchönen Konzert, welches von der Görlachſchen
Muſikkapelle ausgeführt wurde, zu lauſchen. Außerdem
trugen noch der Bäckerinnungsgeſangverein unter
Leitung von Herrn Muſiklehrer L. Beher, der Geſang-
verein der Fleiſcherinnung unter Leitung von Herrn
Muſikdirektor Kurt Thiele und die Geſangsabteilung
der Barbier-, Friſeur- und Perückenmacher-
innung unter Leitung von Herrn Kapellmeiſter Sonn
abend zur Unterhaltung der Gäſte bei. Beſonderen Beifall
fanden die vom Geſamtchor ſehr ſchön vorgetragenen „Ein Mann.
ein Wort“ von Heinrich Marſchner und „Niederländiſches
Dankgebet“ von Eduard Kremſer. Gegen 9 Uhr begab ſich
alles an das Ufer der Saale, um in die reichgeſchmückten, mit
Papierlaternen beleuchteten Gondeln oder den Dampfer zur
Waſſerfahrt einzuſteigen. Es war ein maleriſches Bild,
als ſich die bunten Boote unter dew Klängen der Muſik zwiſchen
den erleuchteten Ufern auf dem dunkeln Waſſerſpiegel langſam
ſtromaufwärts bewegten. Als die Fahrzeuge in der Nähe der
Peißnitz angekommen waren, wurde von der Firma
H. Pfeiffer- Cröllwitz ein prächtiges Feuerwerk abge-
brannt. Nach der Waſſerfahrt vereinigte die Gäſte noch ein
kurzer Abſchiedsſchoppen im „Pfälzer Schießgraben“,
worauf man ſtill auseinanderging, um ſich bei der Beſchäftigung
des Alltags von den anſtrengenden Feſttagen zu erholen.

Ein Militärdoppeldecker in Halle.
Geſterm Mittwoch abend gegen 8 Uhr ging auf dem hinter

dem „Leipziger Hof“ in der Merſeburgerſtraße belegenen
Stoppelfelde ein Militärdoppeldecker, mit zwei Gardeoffizieren
beſetzt, nieder. Das Flugzeug kam aus Metz. Die Weiterfahrt,
die heute früh erfolgen ſollte, iſt infolge des unklaren Wetters
verſchoben worden.

Letztes Volkskonzert in Bad Wittekind.
Das letzte Volkskonzert, das am vergangenen Sonnabend

ausfallen mußte, iſt für Sonnabend, den 16. Auguſt, 84 Uhr, im
Konzertgarten des „Bad Wittekind“ angeſetzt worden. Das Pro
gramm iſt dasſelbe, welches in der vergangenen Woche angekün-
digt war; die Leitung hat Herr Kapellmeiſter Heinrich Laber
nen Eintrittspreis 20 Pfg. für jedermann. (Siehe

nzeige.

Die Anfertigung einer großen Anzahl Bekleidungsſtücke
r das 4. und 17. Armeekorps ſoll jetzt an die Schneiderorgani-

tionen vergeben werden. Die Löhne ſind zeitgemäß aufge-
beſſert, ſo daß die Ausführung auch lohnend erſcheint. Diejenigen
Schneider, welche ſolche Arbeiten anfertigen können, müſſen ſich
bei den Jnnungsobermeiſtern unverzüglich melden. Röcke für
Landſturmformation hat auch die Produktivgenoſſenſchaft, e. G.
m. b. H. in Halle, übernommen. Es ſollen von dieſer noch rund
1000 Stück bis 1. Dezember geliefert werden. Meldungen hier-
für werden beim Schneidermeiſter Theodor Blume hier
ſeibſt, Alte Promenade 85, auch von Nichtmitgliedern, entgegen
genommen.

I. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. Auguſt 1913.

T Bund Halleſcher Gemeinſchaften. Nächſten Dienstag ſoll
abends 854 Uhr in der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, wiederum
eine Vierteljahrverſammlung des Bundes Halleſcher
Gemeinſchaften ſtattfinden. Die Hauptanſprache hat Herr Paſtor
Haberland übernommen: „Einſamkeit und Gemeinſchaft“.
Sie wird er en, die wichtige Frage nach der Be
deutung des Gemeinſchaftslebens und auch des perſönlichen
Chriſtenſtandes im Einzelleben klarzuſtellen. Es iſt ſehr zu
wünſchen, daß nicht nur alle Kreiſe der landeskirchlichen Ge
meinſchaft in Halle ſich an dieſer Verſammlung beteiligen, ſon
e o r mere Wabet die d geiſtliche Leben in
unſerer a ntereſſe en. ewirtung findet nicht ſtatt.Der Eintritt iſt frei. s 9 i

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Evangeliſche
Stadt miſſion bei agnſti r Witterung am kommenden
Sonntag um 426 Uhr in der Nähe des „Waldkaters“ zu halten.Herr Paſtor Winterberg und Stadtmiſſionar Ahrborn
werden Anſprachen halten und der Poſaunen- und Gemiſchte
Chor den muſikaliſchen Teil übernehmen. Abends 834 Uhr findet
ein geſelliges Beiſammenſein ſtatt, bei günſtiger
atte im Garten, ſonſt im Saale der Stadtmiſſion, Weiden-

an 4.
Die fachgewerbliche Ausſtellung für das Gaſtwirts

gewerbe, Hotelweſen und Volksernährung im „Volkspark“ iſt ſehr
reichhaltig. Sie enthält alle Arten von Nahrungs- und Genufßz
mitteln, wie Würſtchen, Käſe, Fleiſch- und Wurſtwaren, Milch-
konſerven, Kakao, Margarine, Butter, Maggi, Wein, Bier, Liköre
uſw., eine große Anzahl Maſchinen und Apparate, die im Hotel-
und Reſtaurationsweſen gebraucht werden (Kochherde, Bierappa-
rate, Büfetts, Gaszünder, Zapfapparate, Glasbürſten, el
mangeln, Waffeleiſen u. a. m.), Heiz- und Brennmaterialien,
Beſtecke, x aufſätze, Gold und Silberwaren, Billards, künſt-
liche und lebende Blumen, Hotelwäſche, Berufskleidung, Zigarren
und Zigaretten, Tiſchkarten und vieles andere. Zahlreiche
u und auswärtige Firmen haben ſich an der Ausſtellung

eteiligt.
Das Hoſpital St. Cyriaci et Antonii feiert heute, Donners

tag, ſeinen Stiftungstag, der in einfacher Weiſe durch einen
Gottesdienſt in der kleinen Anſtaltskirche und ein Feſtmahl der
Hoſpitaliten gefeiert wird. Das Hoſpital beſteht ſeit etwa 570
Jahren und hat ſeinen Standort öfter gewechſelt. Urſprünglich
befand es ſich in einem Kloſter und zwar da, wo ſich heute noch
das „Neue Stift“ oder, wie ſpäter benannt, die „Reſidenz“ (Dom-
ſtraße) befindet. Dann wurde es nach dem Moritzkloſter auf dem
Moritzkirchhof verlegt und dann vor etwa 100 Jahren nach der
Vorſtadt Glaucha, wo es ſich heute noch befindet. Jntereſſant iſt
es, welche Legate dem Hoſpital überwieſen worden ſind. Es
ſind deren 25 im Betrage von zuſammen 117 367,50 Mk., die
außer der Errichtung von 7 ganzen Freiſtellen an Zinſen 2972
Mark jährlich einbringen. Das Hoſpital beſitzt außerdem wert-
volle Ländereien dicht bei der Stadt. Das Vermögen betrug im
Jahre 1911 etwa 619 000 Mk.

Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen Halle (Saale) nebſt
Ammendorf- Radewell mit Rummelsburg (Pommern) und
Pollnow.

Brief- und Paketpoſt nach der Türkei. Nachdem die regel-
mäßigen Bahn- und Schiffsverbindungen nach Konſtantinopel
über Konſtantza im früheren Umfange wieder hergeſtellt ſind,
wird auf dieſem Wege außer der Briefpoſt auch die Paketpoſt nach
der Türkei wieder wie vor der Verkehrsunterbrechung befördert.

Die Briefſendungen für Bulgarien werden nicht mehr
über Odeſſa, ſondern wieder über Ungarn (Orſova) geleitet. Von
Orſova nach Bulgarien beſtehen wöchentlich vier Dampferver-
bindungen auf der Donau. Die Pakete nach Bulgarien werden
nun über Orſova befördert.

Neue Poſtagentur. Jn Gitega, dem Sitze der Reſiden-
tur Urundi, in Deutſch-Oſtafrika, etwa 80 km öſtlich von Uſum-
bura, iſt am 1. Juli eine Poſtagentur eingerichtet worden, welche
die Bezeichnung Urundi (Deutſch-Oſtafrika) führt. Die
Tätigkeit dieſer Poſtanſtalt erſtreckt ſich auf die Annahme und
Ausgabe von gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen
ſowie auf die Wahrnehmung des Poſtanweiſungsdienſtes inner-
halb des Schutzgebiets und mit Deutſchland.

Zu den Krankenkaſſenvertreterwahlen ſind bei der zu
ſtändigen Stellen bis zur gegebenen Friſt ſechs Vorſchlagsliſten
Kaſſenvertretern eingegangen. Davon entfallen zwei auf die
Arbeitgeber und vier auf die Arbeitnehmer. Von den Arbeit-
geberliſten hat eine die bürgerliche Partei, die andere die
ſozialdemokratiſche Partei eingereicht. Die vier Arbeit-
nehmerliſten verteilen ſich auf die ſozialdemokratiſche
Partei, die nationale Arbeiterſchaft und auf andere
Angeſtelltenkreiſe. Nun hängt es von der Wählerſchaft ab, am
Tage der Wahl, am 20. Auguſt, anzutretew und das Wahlrecht
auszuüben. Die Wahl iſt geheim. An der Vorſchlagsliſte, für
die ſich der Wahlberechtigte entſcheidet, darf nichts geändert
werden.

Apollotheater. Jn der Schwankneuheit „Die ſpaniſche
Fliege“, die im Apollotheater nächſten Sonnabend erſt-
malig zur Aufführung kommt, wird der Königlich preußiſche
Schauſpieler a. D. Albert Hübener, den das hieſige Publikum
bisher nur in ernſten Charakterrollen zu ſehen gewohnt war, ſich
zum erſten Male den Hallenſern in einer komiſchen Rolle und
zwar als „Heinrich Meiſel aus Chemnitz“ zeigen. Den „Moſtrich-
fabrikanten Klinke“ ſpielt Herr Arthur Schul z, der im „Ver-
floſſenen Reßdorf“ als „Herr von Dieſterfeld“ einen großen Lach-
erfolg zu verzeichnen hatte. Sämtliche übrigen Partien des köſt-
lichen Schwankes ſind von den Mitgliedern der Hübenerſchen
Truppe aufs beſte beſetzt.

Ringkampf im Walhallatheater Man merkt ſchon an den
Ergebniſſen, daß jetzt der Kreis der Ringer durch Ausſcheiden
der Unterlegenen abzunehmen beginnt. Aber je mehr ſich die
Entſcheidung vorwärts ſchiebt, um ſo größer wird die Spannung
im Publikum und um ſo heftiger wird der Kampf. Sind es doch
die Erſten, die um die Siegespalme ringen. Das Ergebnis vom
Mittwoch iſt: Nitſchke über Mocni in 7 Min. durch Kopfgriff;
Degenkolb Strenge unentſchieden; Karapini über Gokſch in
7 Min. durch Armfallgriff; Carlos über Ambroſius de Souza in
18 Min. durch Schleudergriff; der Kampf zwiſchen Krawatzki und
Paul Bahn blieb unentſchieden. Heute Donnerstag werden
folgende Kämpfe ausgetragen: Paul Bahn gegen Dom Carlos,
Entſcheidungskampf; Paxon gegen Degenkolb; Collon gegen
Nitſchke; Strenge gegen Krawatzki. Die Zuſammenſetzung läßt

m

wieder auf ſehr intereſſante und hohe ſportliche Leiſtungen
ſchließen, namentlich der Entſcheidungskampf Bahn-Halle und

„„Cxm3u„=„—+.1-2dJ

CarlosPortugal, in dem ſich zwei bedeutende Ringer meſſen,
wird viele Theaterbeſucher anlocken.

Zoo. Heute, Donnerstag, abends 8 Uhr, iſt Sinfonie
Konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapell-
meiſter Heinrich Laber.

Das Muſik-Korps der Kaiſerjacht „Hohenzollern“ konzer
tiert morgen, Freitag, nachmittags im Zoo, abends 8 Uhr in
Bad Wittekind. Für das Abendkonzert Billettvorverkauf in
den Hofmuſikalien handlungen von Hothan und Koch. Bei
ſchlechtem Wetter wird auch das Abendkonzert im Zoo (Saal) ge-
ſpielt; die Eintrittsbedingungen bleiben dieſelben. (S. Anzeige.)

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittags iſt Kur-
konzert vom Stadttheater-Orcheſter.

Konzert der Halleſchen Liedertafel. Dem ſchönen Abend
nach hätte man das Konzert doch lieber ſollen im Wittekind-
Konzertgarten abhalten, wie auch anfänglich beſtimmt war.
Schon der vielen Beſucher wegen war es nötig, denn nun mußten
ganze Scharen im überfüllten Saale des Zoologiſchen Gartens
noch nach einem Plätzchen ſuchen, das ſie im Freien viel eher
und leichter gefunden hätten. Jn das Konzert teilten ſich die
Halleſche Liedertafel unter der Führung des Konſervatoriums Direktors Herrn Bruno Heyhdrich und die
Stadttheaterkapelle. Die „Liedertafel“ brachte weniger
Neues, dafür aber deſto ſorgfältiger ausgefeilte Chöre, die der
Stimmkraft und Schulung des Vereins ein gutes Zeugnis aus-
ſtellten. Zu den Geſangesgaben gehörten zwei Männerchöre mit
Orcheſterbegleitung und ſechs a capella-Chöre. Mit mächtiger
Steigerung kam das „Altniederländiſche Dankgebet“ heraus, wäh-
rend der „Alpenſegen“ von Baldamus, der zum Eingang geſungen
wurde, den Chor noch nicht in ſeiner ganzen Klangfülle zeigte.
Das darin enthaltene Bariton-Solo erledigte mit Geſchick Herr
Ziegner, ein Mitglied der Liedertafel. Die Chorlieder waren
gut gewählt und zeigten beſonders Pflege des Volksliedes.
Silchers „Es geht bei gedämpfter Trommel Klang“ und Mendels-
ſohns „Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen“ fanden durch ihre
ſaubere Ausarbeitung viel Anklang. Sehr gefielen auch die beiden
Lieder mit ſentimentalem Einſchlag „Heimweh“ v. Heim und
„Uebers Jahr, mein Schatz“ v. Stiller. Die Kapelle ſpielte unter
Herrn Hehdrichs ſchwungvoller Leitung das Vorſpiel zum „Frei-
ſchütz“ ſehr ſauber, das Andenken aus der „Sinfonie mit dem
Paukenſchlag“ von Haydn, das vielen die Zeit der erſten Klavier
ſtudien luſtig zurückerinnerte, eine große Fantaſie aus dem
Muſikdrama „Die Walküre“ und ein Werk des Dirigenten, ein
Vorſpiel zum muſikaliſchen Luſtſpiel „Der Zufall“, worin der
Komponiſt teilweiſe eine recht moderm anmutende Orcheſter
ſprache redet. Man kargte nicht mit Beifall. E. P.Im Neumarkt-Schützenhaus gibt die Kapelle der 36er
unter der Leitung des Kgl. Muſikdirektors Fiſter morgen Frei-
tag ein Konzert, das den Beſuchern viel Schönes bieten wird.
(Näheres im Anzeigenteil.)

Halleſche Tageschronik. Vor Magdeburgerſtraße 7 ſtieß
heute früh ein Stadtbahnwagen mit einem Laſtgeſchirr
zuſammen, wobei an dem Geſchirr ein Hinterrad zerbrach
und am Stadtbahnwagen die vordere Plattform leicht beſchädigt
wurde. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. Von einem
Radfahrer wurde geſtern nachmittag in der Gr. Ulrichſtraße ein
achtjähriger Knabe um gefahren. Der Knabe, der erheb-
liche Verletzungen nicht erlitten hat, ſoll in das Rad hinein
gelaufen ſein. Jn der Humboldtſtraße ſtürzte geſtern Mitt-
woch ein Pferd eines hieſigen Fuhrwerksbeſitzers. Da ſich das
Tier nicht allein erheben konnte, wurde es von der Feuer-
wehr durch eine Winde hochgebracht. Verkehrsſtörungen fanden
nicht ſtatt. Geſtohlen wurden: ein Herrenfahrrad, Marke
„Mifa“, Nr. 40044; ein Herrenfahrrad, Marke „Sthria“,
Nr. 8970; ein großes, weißes Damaſttiſchtuch, etwa 4 Meter lang
und 134 Meter breit, gez. L. H.; ein weißleinenes, älteres Tiſch-
tuch, gez. V.; ein Mundtuch, gez. L. H.; eine dünne, weiße
Damenbluſe; etwa 50 Poſtkarten mit der Anſicht eines Haus-
grundſtücks; 3 Kiſten Zigarren zu je 50 Stück, Marke „„Allen
Voraus“, „Felix Braſil“ und „Ella“.

Jn der Gemeindevertreterſitzung in Nietleben erfolgte zu-
nächſt durch Landmeſſer Schlinke- Halle eine ausführliche
Vorbeſprechung des Bebauungsplanes nach neueren ſtädtebau-
lichen Grundſätzen, wobei beſonders die architektoniſche Seite der
Villenkolonie vom Bahnhof nach der Heide beſprochen wurde.
Eingehend wurden auch die Verbindungsſtraßen zwiſchen Quell-
und Feldſtraße ſowie die Wünſche des Herrn Landrats betr. Ver
breiterung der Eisleber Straße auf 14 Meter erörtert, weil hier
in Zukunft bei dem ſtark wachſenden Verkehr ſicher eine Straßen-
bahn fahren wird. Das Jnduſtriegelände an der Halleſchen
Straße zwiſchen Bahnhof und Firma Deich ſoll durch Anſchaffung
einiger Kartenblätter dem Bebauungsplan angeſchloſſen werden.
Die Ausführungen wurden obigem Herrn zum Preiſe von 150
Mark übertragen. Nach Begutachtung der Kunſtkommiſſion wird
der Plan weſentliche Einſprüche wurden dagegen nicht er-
hoben der Regierung zur Genehmigung vorgelegt. Der An-
trag Frenzel betr. Ableitung ſeiner Wirtſchaftsabwäſſer in
den Dorfteich wurde abgelehnt, da jede weitere Verunreinigung
dieſes Teiches, der übrigens ſpäter verſchwinden wird, unter-
bleiben muß. Der Gemeindevorſteher ſprach hierbei die Bitte
aus, daß ſich die Bürger doch ſtreng an die baupolizeilichen Be
ſtimmungen gewöhnen möchten. Der Antrag der Zementfabrik
„Saale“ auf Erwerb ihres noch nicht eingefriedigten Grund-
beſitzes in der verlängerten Dölauer Straße (Berghalle) wurde
zur weiteren Klärung zurückgeſtellt. Es ſei hierbei nur erwähnt,
daß der Weg am Steigerhaus früher durch das heutige Bruch-
feld nach der alten GranauLettiner Straße führte; dieſer einzige
Ausgang nach der Heide ſollte auch für ſpäter bleiben.

Aus den Vereinen.
Kunſtgewerbeverein. Jn der ordentlichen Hauptverſamm-

lung des Kunſtgewerbevereins geſtern Mittwoch in der „Tulpe“
berichtete der Vorſitzende, Herr Baumeiſter Wolf, über die
Vereinstätigkeit. Die Bibliothek ſei nach der Moritzburg verlegt,
wo auch ein Leſezimmer eingerichtet ſei. Dann zählte er die
Vorträge auf, die zum Teil mit Ausſtellungen und Lichtbilder-
vorführungen verbunden waren und erwähnte auch die r
der Entwürfe für das Grabdenkmal des verſtorbenen Mitgliedes
Herrn Hauptmann. Ferner gedachte der Vorſitzende noch
der Plakatausſtellung und teilte dann mit, daß man in dieſem
Jahre von der Herausgabe eines neuen Denkmälerheftes (vor-
eſehen war Merſeburg) abſehen müſſe und daß man zwei Poſt-
artenfolgen herausgegeben habe. Man habe weiter auch der

Stadt nahegelegt, die Rathaustürme nicht mit Blech, ſondern mit
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Schiefer zu decken, weil dies für Halle charakteriftiſch ſei (blaueu al und auf dem Stadtgottesacker die Gräber n.
Beides ſei bereits geſchehen. Die Verſammlung beſchloß die
Uebertragung der Beratungsſtelle an den Bund „Heimatſchutz“,
der über viel mehr Mittel verfüge und das Beſtehen einer zweiten
Beratungsſtelle überflüſſig mache. Dem Rechnungsleger wurde
Entlaſtung erteilt. Der Koſtenvoranſchlag für das nä Ge
ſchäftsjahr wurde in Einnahme und Ausgabe auf 4200 Mk. feſt
geſetzt. z den Verwaltungsrat wurde für den verſtorbenen
Dr. Herzberg Herr Dr. Sternberg gewählt. Die rerr
der übrigen Aemter blieb unverändert. Zum Schluß wurde der
Antrag eingebracht, daß für Wettbewerbe nicht Zeichnungen und
Modelle zuzulaſſen ſeien, wie es im Wettbewerbe um das Denk
mal des Herrn Hauptmann geſchehen ſei, ſondern nur eins von
beiden. Der Vorſtand erwiderte darauf, daß es in dieſem einen
Falle nur geſchehen ſei, um viele Künſtler aus e herangziehen
zu können. Jn Zukunft werde darüber der Vorſtand entſcheiden,
Als letzter Antrag wurde angenommen Bewilligt wurden für
talentvolle Kunſtgewerbeſchüler, Geſellen und ältere Lehrlinge
200 Mk., um ihnen mit Hilfe eines kleinen Zuſchuſſes von ſe
7,50 Mk. den Beſuch der Leipziger BaufachAusſtellung, aber nur
an Wochentagen, zu e Vorſchläge zur Auswahl der
Ausſtellungsbeſucher ſoll die Handwerkskammer bis zum 1. Se
tember treffen, eine Auswahl darunter nimmt eine vom Kunſt
gewerbeverein eingeſetzte Kommiſſion vor, beſtehend aus den
Herren Taube, Brumme und Breitter.

Der Reichsverband deutſcher Schneiderinnen, der in allen
Teilen Deutſchlands ſeine Ortsvereine und Vertreterinnen beſitzt,
beruft für Sonntag, den 24. Auguſt, nachmittags 4 Uhr in Halle
im „Reichshof“ eine „öffentliche Schneiderinnen-
Verſammlung“ ein. Aus Berlin werden Vertreterinnen
entſendet, welche über „Die neuen geſetzlichen Forderungen an
den Schneiderinnenſtand“ ſprechen werden. Nach der Verſamm
lung geſelliges Beiſammenſein. Alle Schneiderinnen Halles und
der Umgegend ſind freundlichſt eingeladen. Etwaige Anfragen
oder Anmeldungen ſind zu richten an Schneidermeiſter Emma
Lindow, Berlin N. 39, Schönwalder Straße 25, Schrift
führerin des Reichsverbandes deutſcher Schneiderinnen.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Hilfs- und Transportarbeiterverband, Ortsgruppe

Halle. Am 16. Auguſt 84 Uhr Verſammlung im Gaſthof
„Zum ſchwarzen Bär“.

Geſchäftliches.
Die Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle, gibt

im Anzeigenteil bekannt, daß auf die am Dienstag, den
19. Auguſt 1913, zur Zeichnung gelangende 4prozentige reichs-
mündelſichere Anleihe des Gemeindeverbandes für das Elektrizi-
tätswerk Leipzig-Land von 19183 (unkündbar bis 10921) ſchon jetzt
Anmeldungen zum Kurſe von 98 Prozent koſtenfrei entgegen
genommen werden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die Abonnenten ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß am
Sonnabend abend 6 Uhr die Friſt für die Erneuerung des
Abonnements abläuft. Den neuangemeldeten Abonnenten werden
ab Montag vormittag die freiwerdenden Plätze zur Verfügung
geſtellt. Auf vielfache Anfragen ſei mitgeteilt, daß in dieſem
Jahre ſchon früher mit dem Auflegen des Abonnements be-
gonnen werden mußte, weil die Spielzeit bereits am 6. Sep-
tember beginnt. Kaſſenſtunden in Abonnementsangelegenheiten
ſind drrtägtich vormittags von 10—-1 Uhr und nachmittags von
4—-6 Uhr.

Weimar. Der r hat im Einvernehmen mit den
übrigen Erhaltern der Geſam univerſität Jena dem Lektor für
Engliſch, Joſeph Wright daſelbſt, die für das Ende des
Sommerſemeſters 1913 erbetene Entlaſſung aus ſeiner Stellung
an der Univerſität Jena gewährt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14. Auguſt früh 7 Uhr.

77
emperaturet Tempel wind Wetter en

druck ratur höchſter nkedrigt. eStand Stan b 7
Halle!) 761,0 12 SW 2 bedeckt 18 11 1
Torgau) 7610 11 SW 2 19 11 0Nordhauſen?) 760,7 12 W 1 16 10 1
Magdeburg 7600 12 SW 2 19 12 1
Gardelegens) 759,5 12 8W 2 bedeckt 18 12 5

Brocken) 5 8w 2 l 7 3 e1.-6) geringer Regen.
Während das Tief über Südſchweden ſtationär geblieben iſt,

hat ſich das geſtern über Schottland erſchienene Teilminimum
ſüdoſtwärts nach den Niederlanden fortgepflanzt. Bei ſeiner An
näherung ſind im e wo das wolkige, tig warme
Wetter anhält, von neuem Regenfälle aufgetreten. Da das Teil-
tief ſeinen Weg nur langſam fortſetzen dürfte, ſo haben wir
trübes, ziemlich kühles Wetter und zeitweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 15. Auguſt: Trübe, ziemlich kühl, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 15. Auguſt: Zeitweiſe heiter, vielfach

neblig, vereinzelt Regenſchauer, Nachts kühl, am Tage etwas wärmer.
Vorausſichtliches Wetter am 16. Anguſt: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, etwas wärmer, zunächſt trocken, ſpäter etwas Regen und
ſtellenweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 14. Auguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,71, Trotha Untp. 1,34,

Grochlitz 0,66, Bernburg Untp. 0,40, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 6,12. El be; Leitmeritz 0,36, Außig 0,14, Dresden

1,67, Torgau 0,16, Wittenberg 1,06, Roßlau 0,44,
Barby 0 54, Magdeburg 0,56, Tangermünde 0,95, Witten
berge 0 52, Hohnſtorf 0. 13. Mulde: Düben 0,33.

Börſen und Handelsteil.
z Vom Reichspoſtamt feſtgeſezte Kurſe für Ueber

weiſungen im Poſtſcheckverkehr, gültig vom 13. d. Mts.
ab. Nach Oeſterreich und Ungarn 100 Kr. 84,60 Mk., nach der
Schweiz 100 Fr. 81,00 Mk., nach Belgien 100 Fr. 80,60 Mk.

Gernrode--Harzgeroder Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die Be
triebseinnahmen von 390 044 Mk. (i. V. 876 891) erhöhen um
10 689 Mk. aus Einnahmen des Evneuerungsfonds (1741 Mk.
und 45 250 Mk. Erlös aus dem Verkauf von Wertpapieren) auf
400 733 Mk. (423 882), ſo daß ſich nach Abzug der Betriebs
ausgaben ein Ueberſchuß von 182 821 Mk. (159 921) ergibt. Nach
Tilgung der Anleihezinſen und Tilgungsbeträge ſowie nach
Rückſtellung von wiederum 36 470 Mk. an den Erneuerungsfonds
uſw. verbleibt nach dreijähriger Pauſe ein Ueberſchuß, und
zwar von 887 Mk., der vorgetragen werden kann. (Der vor
rig Verluſt von 10 402 Mk. wurde aus der Bilangzreſerve
gedeckt.

J. A. John Akt.Geſ. in Jlversgehofen. Der Ge-
ſchäftsgang im laufenden Ja geſtaltet ſich dem Vernehmen
nach nicht unbefriedigend. ür die beiden Hauptabteilungen
der Fabrik (Schornſteinaufſätze und Lüftungsanlagen) ſieht man
der Hauptſaiſon im Herbſt mit beſſeren Erwartungen entgegen.
Jm erſten Halbjahre 1913 konnte eine Erſparnis von etwa 70 000
bis 75 000 Mk. erzielt werden.

Die diesjährige Leipziger Michaelismeſſe beginnt für
Groß und Kleinhandel am 31. Auguſt und endet am 21. Sep-
tember. Die W (für Keramik, Metallvaren,Luxus und Sportartikel uſw.) erſtreckt ſich nur auf die erſte
Woche. Die neu. eingerichtete Deutſche uh und Ledermeſſe
u eißrig findet vom 81. Auguſt bis 3. September ſtatt. Neben
ieſer bleibt die Herbſtledermeſſe zu Leipzig in der herkömmlichen

Weiſe Sie wird am 3. September eröffnet.
Divibendenſteigerung der Dresdener Gardinen- und

Spitzenmanufaktur Akt.Geſ. Jn der wurdebeſchloſſen, der auf den 14. Oktober einzuberufenden General
rſgr rng nach Erhöhung der Abſchreibungen auf 529 117
(i. V. 422 635) Mark eine Dividende auf das ÄAktienkapital von
5 2 Millionen Mark in Höhe von 10 (i. V. 8) Prozent in Vor
ſchlag zu rMax Kohl, A.G., Chemnitz. Jn der am Dienstag abge-
haltenen Aufſichtsratsſitzung der Aktiengeſellſchaft Max
Kohl wurde beſchloſſen, der am 6. September ſtattfindenden Ge
neralverſammlung die Verteilung einer Dividende von 14 Proz.
gegen 12 Proz. im Vorjahre vorzuſchlagen. Der Bruttogewinn
einſchließlich des R Gewinnvortrags beträgt 805 238
Mark (i. V. 712 100 Mark). Nach Avgne der Generalunkoſten
und der Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 372 727
Mark (i. V. 320 052 Mark).

Frachtermäßigung für Bananen. Mit dem 15. Auguſt
tritt ein Ausnahmetarif mit bedeutenden Frachtermäßigungen
für Bananen in Kraft. gilt bei Verſand von min-
deſtens 10 To. von den deutſchen Nord und Oſtſeehäfen nach allen
Stationen der preußiſch- heſſiſchen Staatsbahnen, der Militärbahn,
der oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen, der Kronberger, Kerker-
bach und Kreis Oldenburger Eiſenbahn. Die Frachtſätze ſind für
eine Entfernung von 100 Km. auf 62 Pf., 300 Km. auf 140 Pf.,
700 Km. auf 280 Pf., 900 Km. auf 300 Pf. u 100 Kg. feſtgeſetzt.

w. Der Handel mit Zobelfellen. Jn Uebereinſtimmung mit
dem ruſſiſchen Geſetz vom Juni 1912, welches bis Oktober 1916
der Handel mit vor dem 14. Februar 1912 erbeuteten
ruſſiſchen Zobelfellen ohne Stempel unterſagt, wurde die
Beſtimmung getroffen, aus dem Auslande eingeführte Zobelfelle
in Moskau zu beſichtigen und ſie mit der Beſcheinigung eines
ruſſiſchen Konſuls, daß ſie ausländiſcher Herkunft ſind, unbe-
hindert in den Handel gelangen zu laſſen. Das ſoll auch mitſolchen Zobelfellen heſchegew deren ausländiſche Herkunft Sach-

verſtändige ohne Mühe erkennen können.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertretier: Nichard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 18. Auguſt 1913:Schlepper Nr. 158, Steuermann doſſmeng- mit Stückgut von Hamburg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 14. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,35-—9.40 Nachprodukte 75 ohne
Sack bis A. Tendenz: m Brodraffinade I ohne Faß

bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,Raffinade mit Sack Melis mit SackTendenz: ſtill.
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg

Auguſt 9.32 G., 9.37x B., September 9.37 G., 9,45 B.,, Oktober
9.37x G., 9.40 B., Oktober Dezember 9.40 G., 9.42x B., Januar
März 9.55 G., 9.574 B., Mai 9.72x G., 9.75 B., ſtill.

Hamburg, 14, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Auguſt 9,30 G., September 9,40 G., Okt. 9,37 G., Oktober Dezember
9,40 G., Januar-März 9,52 G., Mai 9.72 G. Tendenz behauptet.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 13. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaftäbutter
Ia Qual. 116--118 A, IIa Qual. 114-116 .4 Schmalz
Choice Weſtern Steam 64,00--65,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 65,50 72,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 66,50--72,00 A. Spedk:
ruhig.
MarktBericht über die Lage des deutſchen Kartoffelmarktes

von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.
Wenn ſich die Marktlage auch jetzt noch nicht recht überſehen läßt,

zumal die Anlieferungen der Kartoffeln infolge der in den meiſien
Gegenden noch nicht beendeten Getreideernte noch klein ſind, ſo machte
ſich in der Berichtswoche doch eine deutliche Neigung zur Rückwärts-
bewegung bemerkbar. Die Frühkartoffelernte in Oſtdeutſchland, die
zwar quantitativ nicht recht befriedigt, iſt dieſes Jahr qualitativ eine

Gemahlene

ſelten vorzügliche. Die Neigung zum Verkauf iſt größer als die Kauf
luſt. Die Preiſe mußten daher denen der Vorwoche ganz erheblich
nachgeben und notiere ich

Frühe Kartoffeln:
Kaiſerkro n. 1,70 2,10Frühe Roſen o e e e a 7 e e 1,60 1,80 e

Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 kg parität Breelau.

Wöqchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Wa

für 90 kg vom 6. bis 12. Auguſt 1913. rt
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Exfurt SSchleuſingen rZiegenrück lHalle, 13, Auguſt. (Bericht der Schlachtvieh Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Sagl-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 4. Auguſt bis
9. Auguſt 1913 eingegangenen Verſicherungen. Bullen: s bis
2jähr., 1760-- 1300 Pid., 50 3 Verk. 3-1 L jähr., 1760 bis
1020 Pfd., 48 3 Verk.* Färſen: 3jähr., 1020 Pfd., 49
1 Verk. 22-2jähr., 1190-- 1080 Pfd., 48 2 Verk.“; Kühe!
6jähr., 1230 Pfd., 46 1 Verk.*; 10-4jähr., 1275 1130 Pd,
46 2 Verk.*; 8--öjähr., 1270-- 1040 Pfd., 48 5 Veit
6—öjähr., 1294.-1160 Pfd., 42 2 Verk.*; 9fähr., 920 Pf.
41 1 Verk.“ Schweine 345 Pfd. 62 2 Vert.*;
bis 242 Pfd., 61 AC, 6 Verk.“ 355 236 Pfd., 60 34 Verk.*.
254 Pfd., 89.4, 4 Verk.*; 251 Pſd., 58 2 Verk.*; 215 Pfd. 57
2 Verk.*; 274-210 Pfd., 56 4 Verk.*; 290 Pfd., 55 2 Verk.*
285 Pfd., 602 2 Verk.“ Durchſchnittspreis vo
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 13. Auguſt. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 49——52, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 49-—53, II. Quol.
Käühe: I. Qual. 42--47, II. Qual. Stiere un
Färſen: I. Qual. 47—51, II. Qual. M Kälber: I. Qual.
56--60, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 45--47, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 37--42, II. Qual.Schweine: I. Qual. 59--62, II. Qual. Tendenz ſeſter.
Naumburg a. S., 13. Aug. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: feſter, 993
bis 196 Noggen: feſt, 161165 neuer Braugerſte: ruhig, 185 bis 198 feinſte über Notiz. Hafer:
feſt, 160 170 feiner ſchwerer über Notiz.

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 13. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen au

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 201,00.
Dez. 201,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,50, Sept. 145,85.
Chieago Northern I Spring, Sept. 133,00, Dez. 138,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 159.75. Paris Lieſerungsware Aug. 226,90,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 191,25. Odeſſa Ulka 9 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungé
ware Aug. 159,380. Koggen: Berlin 712 gr Sept. 67,00,
Dez. 168,50. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr Sept. 163,00, Dez. 166,00. Mais: GvGerlin,
Lieferungsware Sept. Chicago Lieſerungsware Sept. 119.80,
Buenos-Aires Lieferungsware Auguſt 92,60.,

L. Hamburg, 13. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl., Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Juli, Aug. 217 Aug. Sept. 2161 c
Northern I Duluth Juli Aug. 219 WallaWalla Mai/ Juni 225
Manitoba II Juli/Aug. 225 III 219 Roſafé 77 kg Juli Aug.
2294 Auſtral, Mai Juni 2282 Jndiſcher Karachi Mai Juni
222 Roggen: Südruſſ, 9 Pud 10/15 Auguſt 178 Sept.
Oktober 1714 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 Kg loko 135
ſchwimmend 132--135 Juli 131 Auguſt Oktober 129
Oktober Dez. 129 A. Hafer: Nordr. 50/51 kg Oktober
Dezember 1701 Petersburger 47/48 kg Juni Juli A.
Mais: La Plata ſchwim. 137——38 Juni Juli Juli-
Auguſt 1374 Aug. Sept. 139 Sept. Okt. 140x Odeſſa
prompt alte Ernte 132 neue Ernte 130 Donau Galſox
Juli Aug. 140

Chicago, 13. Aug., abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Aug.) Weizen per
Sept. 86 (86 per Dez. 90 (893,). Mais per Dezdr. 68
(575). Schmalz per Sept. 11,00 (11,174), per Okt. 11,07
(11,25). Pork per Januar 18,75 (18,90). Speck ſhort ribe
ſides 11,373 11,62x (11,50--11,75).
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Berliner Fondsbörſe.

niſſe am W n Bewegu an der heutigen Börſe bildeten.ein z der Jron Age-Vericht über den amerikaniſchen
T imarkt erſtmalig wieder auf einen weniger zuverſichtlichen

trizitätsaktien vor, wodurch dieſe 1 bis 2 Prozent im Kurſe ge
drückt wurden. Die Spekulation, die in der Hoffnung auf eine
weiter zunehmende Beteiligung des Publikums Ware gekauft
hatte, ſtieß dieſe wieder ab, denn das Publikum ſcheint nach dem
Anlauf in den letzten Tagen wieder in ſeine alte Zurückhaltung

verfallen. Auch Schiffahrtsaktien neigten in ihrer Geſamt-
haltung überwiegend nach unten, ebenſo wie auch Schantungbahn
und die meiſten Bankaktien, mit Ausnahme der ruſſiſchen
Banken, die ihren Kursſtand ſogar leicht zu erhöhen vermochten.
Auf dem ermäßigten Niveau zeigte dann die Börſe gute Wider
ſtandskraft und es kam bei kleinen Umſätzen zu leichten Beſſe
ungen. Am Geldmarkt hält die Nachfrage nach täglichem Geld

In Es bedang an der Börſe und bei der Seehandlung wieder
J Progent. Für Geld bis 25. September erhöhte letztere den
Satz auf 456 Prozent. Privatdiskont 5 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 14. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Am Getreidemarkt zeigte ſich heute für Weizen zu etwas
höherem Preiſe Kaufluſt. Das Regenwettèr und die Feſtigkeit
der geſtrigen amerikaniſchen Märkte regten an. Roggen notierte
dagegen etwas niedriger, da ſich hierin ſtärkeres Jnlandsangebet
zeigte. Hafer verkehrte zu geſtrigen Preiſen. Mais und Rüböl
lagen träge. Wetter Regen.

Mittagsbörſe.
Septbr. 201,00, Oktober 201,25, Dezbr. 202,00 ruhig.den Skrtbr. 167.00, Okt. 167.00, Dezbr. 168,50 4 rin 4

Hafer: Sept. 163.50, Dezbr. 166.25 feſt.
Mai s: Sept. 144,00, Dezbr. 146,00 ruhig.
Kübbl: Auguſt Okt. Dez. A geſchäftslos.

Schlußbbrſe.
Weizen: Septbr. 201,00, Okt. Dezbr. 202 25 behauptet.
Roggen: Septbr. 166,25. Okt. 167,25, Dezbr. 168,25 .4: matter.
Hafer Sept. 163,50 Dezbr 166,75 4; feſer.
Mais: Sept. Dezbr. A: geſchäftslos.
Küdbl: Auguſt Okt. 68.90, Dez. A; geſchäftslos.

Letzte Draht und gernſprechnachrichten.

Profeſſor Bardenheuer F.
Köln, 14. Auguſt. Geh. Med. Rat Prof. Dr. Barden-

heuer, Oberarzt des Kölner Bürgerhoſpitals, iſt in ver-
gangener Nacht auf ſeinem Landgut bei Düren im Alter
von 73 Jahren geſtorben.

Geſchlagener Schiffahrtsrekord.
Bremen, 14. Auguſt. Der Schnelldampfer des Nord

deutſchen Lloyd Kronprinzeſſin Cecilie“ hat auf
ſeiner letzten Reiſe nach NewYork den deutſchen Rekord für
die Ozeanfahrt zwiſchen Cherbourg und dem Ambroſe-
Channel-Feuerſchiff geſchlagen. Er fuhr mit einer Durch-
ſchnittsgeſchwindigkeit von 23,4 Knoten und hat die
Ozeanfahrt in 5 Tagen, 14 Stunden und
24 Minuten zurückgelegt.

Oeſterreich- Ungarn und Rußland in der Reviſionsfrage.
Budapeſt, 14. Aug. Hinſichtlich der Frage, welche

Oeſterreich-Ungarn gegenüber einem eventuellen Wechſel
der ruſſiſchen Politik in der Reviſionsfrage ein-
nehmen werde, meldet der „Peſter Lloyd“ aus Wien:

Eine Ueberraſchung konnte nicht bereitet werden, da in
Wien ſtets ein gewiſſes Mißtrauen herrſchte, ob ſich die
Bulgarenliebe Rußlands nachhaltig genug erweiſen werde. Von
einem Zuſammenwirken Rußlands und Oeſter-
reich-Ungarns für Bulgarien kann natürlich nicht
mehr geſprochen werden, ſobald ſich die Wandlung der
ruſſiſchen Politik bewahrheiten ſollte. Unverändert bleibt jedoch
das Intereſſe Oeſterreich-Ungarns an einer Ordnung des Bal
kans von halbwegs genügender Verläßlichkeit. Infolgedeſſen
wird die Monarchie alles aufbieten, um eine all
zu weitgehende Demütigung Bulgariens nach
Möglichkeit hintanzuhalten.

Rußland und die Türken in Adrianopel.
Petersburg, 14. Auguſt. Wie „Rjetſch“ aus Regierungs

kreiſen erfährt, wird Rußland keine Schritte zur Ver
treibung der Türken aus Adrianopel unter-
nehmen, wenn es kein europäiſches Mandat dazu erhält.
Es wird nicht iſoliert vorgehen, damit internationale Ver-
wicklungen vermieden werden.

Die Cholera.
Serajewo, 14. Auguſt. Sämtliche ſechs Perſonen, die in

Gornja-Tuzla und Bukinja an aſiatiſcher Cholera
erkrankt ſind, ſind geſtorben. Neue Cholerafälle haben
ſich nicht ereignet. Die Leichen der Opfer ſind aufs ſtrengſte
abgeſperrt worden. Die Flüſſe Jala, Spreca und Bosna
ſind als verſeucht erklärt worden.

Oeſterreichs Unkoſten während des Balkankrieges.
Wien, 14. Aug. Die geſamte Höhe der Koſten Oeſter-

reichs für militäriſche Vorkehrungen während des Balkan-
krieges werden auf 340 Millionen Kronen ange-
geben. Dazu kommen noch bedeutende Ausgaben für mili-
täriſche Anſchaffungen.

Janvir bei Bereſowo gelandet.
Petersburg, 14. Auguſt. Der Aeroklub hat in der ver

gangenen Nacht ein Telegramm erhalten, daß der Flieger

Janoir bei dem Flecken Bereſowo im Gouvernement
Pſkow gelandet iſt. Das Flugzeug iſt beſchädigt.
Er bittet um Zuſendung von Benzin und Erſatzteilen. Nach
der Ausbeſſerung ſeines Apparates fliegt er nach Peters-
burg weiter.

Bergwerksunglück.
Eſſen (Ruhr), 14. Auguſt. Auf der Zeche „Ludwig“ in

EſſenRellinghauſen explodierte beim Abteufen einer
neuen Schachtgrube ein durch Rohrarbeiten bloßgelegter, bei
früheren Sprengarbeiten nicht losgegangener Sprengſchuß.
Durch umherfliegende Geſteinsmaſſen wurde ein Bergmann
getötet, ein anderer ſchwer verletzt. Drei Berg
leute wurden leicht verletzt.

Drama im Kino.
Verviers, 14. Auguſt. Der Beſitzer eines Kinemato-

graphentheaters namens Ber wurde geſtern abend in ſeinem
Theater von ſeinem Schwager Jeyou, dem er vor einigen
Monaten aus ſeinem Dienſt entlaſſen hatte, während der
Vorſtellung durch ſechs Revolverſchüſſe lebensgefähr-
lich verletzt. Der Verletzte liegt im Sterben. Der
Mörder wurde verhaftet. Die Tat rief im Zuſchauerraum
große Panik hervor. Die Zuſchauer ſtürzten nach dem
Ausgang, wobei viele Perſonen verletzt wurden.

Große Unterſchlagungen bei der Bank von England.
London, 14. Aug. Die Staatsanwaltſchaft erließ gegen

den Beamten der Schatzverwaltung Joſef Philipp s einen
Verhaftungsbefehl wegen Unterſchlagungen von Staats
papieren in Höhe von mehreren hunderttauſend
Mark, die er als Sekretär der Schatzverwaltung bei der
Bank von England begangen hat. Geſtern wurde Philipps
m Forpoor wo er in ärmlichen Verhältniſſen lebte, ver
aftet.

Bei einer Operation irrſinnig geworden.
Mariette (Ohio), 14. Auguſt. Der als tiüchtiger

Spezialiſt für Halsleiden bekannte Dr. Dab ne y wurde bei
einer Operation eines reichen Farmers namens Schaad,
eines Deutſchen, irrſinnig und tötete ſeinen Patienten,
indem er ihm das Fleiſch vom Geſicht löſte und mit dem
Meſſer tief in den Hals hineinfuhr.

Kurorte und Reiſen.
Feſtlichkeiten in Bayern. Das Jnternationale öffentliche

Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14 teilt uns mit:
Das hiſtoriſche Feſtſpiel „Die Landshuter Hochzeit 1475“ mit an
ſchließendem Feſtzug, das zu den farbenprächtigſten und inter
eſſanteſten Darſtellungen geſchichtlicher Begebenheiten in Bayern
zählt, wird am 17. Auguſt anläßlich des Beſuches des Prinz-
regenten Ludwig in Landshut a. Jſar nochmals wiederholt.
Am 25. Auguſt findet in Gegenwart des Deutſchen Kaiſers und
der deutſchen Bundesfürſten an der Befreiungshalle bei Kelheim
eine große Nationalfeier ſtatt.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. August, 2 Uhr nachmittags.
Dor ausſührliche Kurszettel ergcheint in der Früh- Ausgabe
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Seidenhaus Heorg Schwarzzenberger
Halle a. S. 5 Rabatt. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

HMaltbarste

Modernste Braut-Seide
Je Wweiche, glanzreiche Garantie-Stoffe in Seide u. Wolle mit Seide.

NMessaline, Grepe de Ghine, Duchesse,
Eolienns, Satintuch, Voille.
Muster-Kollektionen bereitwilligst.

Sonntags geöffnet 8--9 Vhr vormittags

Patronen
Hühnerjagd

empfiehlt u Fabrikpreisen

W. Tornau
Büchsenmacherp.,

Halle a. S., Leipzigerstr. 21.

Freitag und Sonnabend

e ein Kühl- z le einrar Seefische
Ware von bekannter Güte

1)22)ru c99 9 a 5veneeeeeGr. Ulrichſtr. 58.
Tel. 3783 u. 1275.

Niederlage: Gr. Brunnenſtr. 65. Tel. 3352.

e tet 19Goldbarſch, Bratſchellſiſch Pfd.

Kabelfjau eöne Koſt 25 Schellfiſch ne ehe 385
Karbonaden H. 32 Angelſchellfiſch, 4ß

n gurriun 35Auſterrfſwivtelet 55, Fiutzander, gilt
Aus der Räucherei täglich friſch: [4452

Schellfiſch Pfd. 20 Seelachs Pfd. 25
Stückenflundern Pfd. 35 Forellenſtör Pfd. 30

Prima Lachsſtör (wie echtes Störfleiſch) Pfd. 30
Hochfeine fette Vollheringe Stück 9 und 10

Vertreterbesneh Kostenlos.
Best bewährte Fabrikate in
Drilimaschinen

3 Eggen, Kultivatoren
Düngerstreuer
„Westfallia“
sämtliche Pflüge

Kartoffelrode-
masohinen

Kartoffelsortier-
maschinen

in allen
Ausführungen

s0 Wie

sämtl. Maschinen
und Geräte für

die Landwirtschaft.

Reparaturen
an Maschinen jeglicher Art
in sachgemässer Ausführung.

27
r

o

Tüchtige Honteure zu Diensten.

Leipeiger Lebensversicherungs- Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipaiger)

Gegründet 1830.

Versicherungsbestand mehr als eine

Milliarde Mark
Deckungsmittel 400 Millionen Mark.

Bestes Prämien- n Dividendens,jstem.
Vnanfechtbarkeit UVUnverfallbarkeit

Weltpolice.
Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General-

agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,

Porotheenstr. I. [4437

Kindorwagen,
Salon- u. Veranda-Möbel,Korbkoſſfer, Reisekörbe.

Theodor Lühr.
Leipziger Strasso 94.

Wollwaſch-Seife,
tück 20 Pfg., unentbehrlich zum
aſchen von Golfjacken, Sport

mützen, Sweater, woll. Unterzeug,
woll. Strümpfen U 8316

H. Schnee Nehf.. Er. Steinstr. 84.

Für eine Stumpfe u. 10 Pfg. eine Scharfe!

Haben Sie durch Rasieren stumpf gewordene, sonstund gut erhaltene dünne zweischneidige Racior. Ap atat el Sato
in Grösse und Lochung wie hier neben a (Gilette oger
andere Marken), eo senden Sie dieselben ein; on UNefere ergegen (Zahlung erst nach Erhait und Gutbefu cvon nur 10 Pfennig für das Stück tadellos sohneideng

„Zenith“Klingen in gleicher Anzahl. de
loh will duroh den Umtausch Immer weiteren Kreisen beweisen

dass es auoh wirklioh gute deuteche Klingen gibt t
Dieses Angebot gilt nicht für Händler, sondern nur für Herren, denen meine
Klingen noch unbekannt sind, und zwar nur bis zum 1. Oktober 1913.

Preise neuer Finger Zenith 20 Pfg., Zenith- Extra 25 Pfg., Nestor II 15 Pfg., Marke O. Z. 12 Pfg., Glllette- Extra 35
Vorstehen de i assen alle in Gillette-, Zenith und ähnliche A paratseFerner empfehle ich Klinge assend für 2 r t Nestor l zu 20 b 8.

un arke 0. Z. l. 12 Pfg. das Stüc
Auf Wunsch versende feh, wenn der Besteller Stand oder Gewerbe angibt, zur Ansieht nProbe meine Zenfſthn-Steherheſits-Rasfſer- Apparate mit 6 2zweisehneidigen Klin en

je nach Ausführung zum Preise von M. 1.80, 2.25, 3.50, 4 80, 6.00 und höher. en
Gr. i. Preisltiste über „Zenith“ und andere Rasier-Agparate, Stahlwaren
aller Arf u wenn Stand oder Gewerbe angegeben wivd, fostenlos,

Engelswork n n u rrete, Foche bei Solingen,

W

Vereinigen Sie Ihre Reise-
ADDDDvDvDDDDcccmauddedzduuu=ev=vcvvuzAufnahmen in einem Album c rer et vent Zahnarzt Gabrieh

Hoffera““)Grösste Auswahl. ſucht zum 1. Oktober oder früher rbt graues
Stellung auf mittl. Gute. Gefl. od.rotes Haar

i Off. erb. kt. RPheto an Ballin Rabe beten. Mia

c m eheBisber. Domänenpächter, derede Kaution len e uIMMMCGEMB 59

l gung,EEEGGEGGEEEEEEEX,XCEEEEEEEENEIE M wie größ. Agentur reſp. Gegen Sr. Steinstr. 9. Tel. 3724.
Agentur, Lotterieegoll. 2e., eventl. Teber 300 000 ineWir führen dieselben in Bütten- Entſchäd. d. visber. 9nhabers. Der 300000 im Gebrauch

efl. Offert. erb. unt. Z. g. 2871 Haarfärhekam
Leinen- u. Leder-Einbänden zum an die Exped. d. Ztg. 4447 m
Einkleben u. Einstecken der Bilder un h n z4 d c CLandwirt

echt blonä

S oderSChWVaAaYTZ. 4Poststrasse 14. ca Stellenvermittelung. onigonsehächieh! Jahrelang drachhe
Webrkraftverein, Jungdeutſch- Diskr. LDusend. in Brief. Stück j. 3.00,
land“ vermittelt Arbeitsgelegen- Schwanen-Drogerie,7/

S ei, Bedarf von jugendlichenS Arbeitskräften, insbeſondere auchS bei Beſetzung von Lehrlings-u ſtellen, an den Webrkraftvereino Schulſtr. 11, zu wenden. (419

sparnis an

Vorteile:
Streng sachliche Beratung

über geeignete Blätter, 2weck-
mässige Abfassung und auffällige
Ausstattung der Anzeige, Er-

und A

eit und bittet Arbeitsgeber, ſich Halle a. S., Ecke Leipniger Siam

d T

S mwerden am sohnellsten befrie- Schweizer u. Melker-Familie i 2 S ndigt mit Hilfe der Zeitungs- empf. Steſfan Kaluschni, ge- n 9 9 oG Annonce. Wer etwas Lager O werbsmäßiger Stellenvermittler, Feldsfecher
o oder verkaufen, wer Kapital, 72, Telephon 2453. 750 Teilhaber, Personal ete. sueht, 0 Verh. Knecht als Vorarbeiter u. Swendet sich mit Vorteil an die 0 Maſchinenführer 1. 9. geſ. [3680 7

O Annoncen- Expedition 0 ee do Züht. Virtſwalterin.0 Rudolf Mosse o 26 J ſucht ſelbſtand, Stelle auf B. W. Trothe
Halle a. S J g. Gute per 1. Sitober wo ihr t 5s Brüderstrasse 4 e Lüw ar als Kene e eWill jemand in der Annonce B. Beenner- f e2 mit r mr her Sir t u v en Prismen-Feldſtecher 50 Mk.vortreten, dann nimmt unser elt. GuO Bureau die einlaufenden Offer- S in frauenloſem Haushalt. FrauO ten unter Chiffre entgegen 8 Naſe Sinai In dem am 1. Oktbr. d. gs. zur

7 und liefert sie un eröffnet 8 Stellenvermittlerin, Halle a. S., Eröffnung kommenden Siechen-
0 und unter strengster Diskre- O Große Brauhausſtr. 2. Tel. 1783. haus u. Altersbeim „Gutheil-
0 tion seinem Auftraggeber aus. m m ſtift“ zu Delitzſch (milde Stiftung

0
unter Aufſicht der Kgl. RegierungJ vVermietungen u Merſeburg) ſind noch einigeg Vermietungen Stellen er Jährlicher Pflegeſeh
1. Klaſſe 600 Mk., 2. Klaſſe 400 Mk.

(3659 Leipzigerſtr. 70/71 III. Etage Auch Einmietung auf Lebenszeit
11 Zimmer mit reichl. Zubehör, mit Pflegeſätzen je nach dem Alter
elektr. Licht u. Gartenbenutz., per Meldungen an den Vorſitzenden
ſofort od. ſpäter ganz od. geteilt der Stiftung, Superintendent

rbeit. u vermieten. Zu er r Schäfer in Delitzſch, erbeten.
Kosten, Zeit

arterre im Büro. [41 Fn
Bewine Porein Deutseher

Iandwirtsehaſts-Beamten

unt. Protektor. Sr. Maj. d. Kaiſers,
Berlin SW'., Deſſauerſtr. 14.

Gegründet 1865.

Mitglieder können gut em-
pfohlene Landwirtſchaftsbeamte
aller Branchen werden, Penſions
berechtigung erwerben, der Ver
einswitwenkaſſe beitreten, in be
ſonderen Notlagen Unterſtü

erhalten. 31Stellenvermittl. beiderſ. koſtenlos.
Das Direktorium.

Vhrhardt, Oekonomierat.

Scheuere
mit

Henkels
BleichSoda.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Neht., Gr. Steinſtr. 84.

Verlangte Perſonen

Auf ein Rittergut b. Weißen-
fels wird zum 1. Oktober ein
m etcet. Inſpektor
grüne Bewerber, unter

ahren, wollen eugnis-abſchriften mit Gehaltsanſprüchen
einſenden unter B. 100 voſt-
lagernd Goſeck b. Weißenfels.
Vattler, Dapezierer u. Dekorateur.

Ein jüngerer Gebhilfe, welcher
alle drei Fächer gelernt hat, ſpez.
gut bewand. in Dekoration iſt und
mit beſſ. Kundſch. umzugehen weiß
(Vorgäng. ca. 15 J. in derſ. Firma),
find. Pauernde Ftalg e ſofort.
Näbß Z. s. 2860 dch. d. Exp. d. Ztg.

Vermögen- 1. 1. 1913: Mk. 455 989.

Inſpektor Geſuch. Leipzigerſtraße 61/ 62 urſerem Töſhtervenſonat

z. find. Oſtern noch einige jg. Mädch.Für ein 800 Morgen großes III. Etage, üferi eS Rittergut, Provinz Sachſen, Wohnung von 5 Zimmern mit eerinen eet W
wird ein älterer, einfacher Zubebör, Warmwaſſerheizung, hildung und Nachhilfe in wiſſen
verb. Beamter, der unter Warmwaſſerbereitung, Perſonen ſchaftl. und prakt. Fächern. (819
Oberleitung ſelbſt. wirtſchaft. fahrſtuhl, Staubſaugapparat, Gas F. Grund u. Tochter
kann, zum I. Okt. d. Js. ge- u. elektr. Licht zum 1. Oktober Halle, Zinksgartenſtr. 12 II.
ſucht. u. oder früher zu vermieten.Natural. in der Vorſtellung. Näberes Halleſche Zeitung. mNur beſtempf. Herren wollen eipzigerſtraße 57 f. Etage, Hochzeits-GeschenkeLebensl. Ref. u. Zeugnisabſchr. 5 r Küche und Zubehör
u. U. F. 1022 an Rudolf Mosse für 700 Mk. per ſofort od. ſpäter r 5
alle a. S., einſchicken. Keine zu vermieten. Zu erfragen beim 8

X Antw. nach 10 Tagen Ablehn. Hausmann daſelbſt oder im gg geſch. Schmeerſtr. 12.Dnentgoltlieno Itellenvormittlung er
des ſchaftliche hnung, I. Etage,Halegehen Hausfrauenbunäes, tet et [Tanmſen Nudritten

Salzgrafenſtraße 2. Aus auswärtigen Blättern:Aeltere Köchi Svaus- ſofort ä eten.e e nee (Bad Elſter). Frl. Käte Liebe-Wirtſchaftsfräulein Geldverkehr e
nur mit beſten Zeugniſſen) für Selene Schiegeeng Küche, W Ich habe auszuleih. im Auftrag: Walterit Hrn. Dipl.-Jng.Rinteeip ig WMendeni. W.äſche ſucht bei hohem Geha

e v e 1. 1. en Lauterbach b. Leipzig. 50-60 900 re r. rl. Käte
t r OttoSuche zum 1. Oktober eine Schmidtsdorf. Bürger Rößner, mit Hrn. Lehrer Aue

2 meiſter a. D. Schmidt (Döbeln-KötzſchenKindergärtnerin II. Kl. Rob.-Franzſtraße I. ar
eboren:4 5Vahre D. r r IS OOO MIar I äarl ginn Magdeburg o

Frau Martha W grene, J. Hypotbek innerhalb der Lehrer ln Hauptmann
Schlettau bei Löbe S ger. Taxe auf gut verz. Grund (Magdeburg).

Für I September ſuche ich Kück aus Privathand geſucht. Günther v Ha d.exten unt. B. 1042 an rn Aſſeſſor Burgbard neine ſaubere, er e Nosse. Halle. 3676 5 z n. bein e r e
7 vms nMamse 50O 0O0O Mark Feder Ermielgben Den

nicht unt, 20 Jahr, die bewandert auf J. Hypother ohne Vermitt. Vaſtor H. i S.in der ba elſcheg Küche und gute ſpät. auszuleiben. Hrn. T e e Arinde
erfahren in der Federviehzucht 8 n eb, unter B. 1045 an ar
iſt. Zeugnisabſchrift. u. Gehalts- V Ruädoilt Mosse, Brüderſtr. 4. Hr. Max Elkan
forderungen an 13685 Geſtorben: Hr. KenungsratFrau N. Metzler, ſichere Hppoth. Kä au). Her tRitterstt Abſbnin be Groitſch de n Sihbeſigen Herr Lanwet

Besirt Wiprig Offerten unt. Z. f. 2870 an die J Ellmer Guchbach.
Hr Weber (Kreiſchau.Weg. Erkrankung des jetzigen Exped. d. Ztg. erb. 13683 S Gxau Weimar

h ſelber ein in Schneider rer Sran der Luſſe Soulzemög er ein im neidern rau reerfahrenes, gewandtes (4401 2 Gefunden S Wirt e abererſtes Stubenmädchen Gefunden d Wien
(Erfurt). Frau Willenbei hohem Lohn. F. Bothe, Kleiner, braunweißer, lang Klaus geb. Schmidt t

bei Weißenfels. Rackwitz, Dölbau b. Reideburg. gebor. Schmidt
Rittergut Markröblinz haariger Jagdbund zugelaufen Frau Clementine deburg
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 379 der Halleſchen Heitung 15. Auguſt 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
e Trotz des reichen Anhanges iſt der Preis ein ziemlich hoher. Auch Sport und Jagd.provinz Sachſen und Umgebung.

politiſches aus Thüringen.
ird geſchriebenter u ion der liberalen Parteien gegen die geltende

ſſun Preußens, insbeſondere ſein bewährtes Wahlrecht,Sertt lick auf die Verfaſſungszuſtände zweier thüringiſcher
Tiaaten lehrreich. Es handelt ſich um die Fürſtentümer Schwarz-
vurgRudolſtadt und SchwarzburgSondershauſen.

Jm Fürſtentum warzburg-Rudolſtadt hat die Re
erung dem Drängen der Liberalen guf Einführung eines dem

Keichstagswahlrecht 7 Wahlrechts nicht widerſtehen
nnen. Die unheilvollen Folgen dieſes Schrittes zeigten ſich
s Die Sozialdemokratie eroberte im Laufe der Jahre einen
Vohlkreis nach dem andern und iſt jetzt dahin gelangt, daß ſie
die Mehrheit im Parlament beſitzt.

n den bürgerlichen Parteien iſt allmählich vollkommen Ent-
zutigung eingetreten; weite Kreiſe des Bürgertums bleiben ſchon

n Vahlen fern, da ſie meinen, gegen die Uebermacht der prole
ariſchen Maſſen ſei jeder Widerſtand vergeblich.

Das benachbarte Fürſtentum Schwarzburg -Sonders-
hauſen zeigt ein ganz anderes Bild. Nach dem hier geltenden
Wahlgeſetz vom Jahre 1904 in Verbindung mit dem Geſetze vom
hre 1866 beſteht der Landtag zu je einem Drittel:

aus lebenslänglich vom Fürſten ernannten Mitgliedern,
z aus Abgeordneten, welche von den 300 Höchſtbeſteuerten ge
wählt ſind, c) aus Abgeordneten, welche in allgemeiner indirekter
öfſentlicher Wahl gewählt ſind. So iſt in vortrefflicher Weiſe
dafür geſorgt, daß die Sozialdemokratie in Schwarzburg-
Sondershauſen niemals zu entſcheidendem Einfluß gelangen
ſann! Sie iſt denn auch im Landtag dieſes Fürſtentums nur
durch einen Abgeordneten vertreten, den der Bezirk Gehren

dt hatentſge Wriſpiel dieſer zwei Staaten zeigt, wie unge heuer

wichtig für den ruhigen Gang der Geſchäfte eines Landes eine
vernünftige Verfaſſung iſt. Jn Preußen kann man un
möglich achtlos an Erſcheinungen vorübergehen, wie ſie ſich in
Staaten mit demokratiſiertem Wahlrecht über kurz oder lang
einſtellen müſſen. Daß die preußiſchen Konſervativen
nie aus Popularitätshaſcherei wie die Liberalen zu einer demo-
kratiſchen Wahlrechtsänderung die Hand bieten werden, dafür
bürgt ihre bewährte Einſicht und ihre mehr als 60jährige ruhm-
volle Vergangenheit.

Die Jahresverſammlung des Lehrerverbandes
der Provinz Sachſen

wird in der Zeit vom 1. bis 4. Oktober in Weißenfels ſtatt
finden. Der Lehrerverein hat bereits die einzelnen Ausſchüſſe
eingeſetzt, die eifrigſt mit den Vorbereitungen beſchäftigt ſind,
um den einkehrenden Lehrern eine gaſtliche Stätte zu bereiten.
Da die im Jahre 1889 dort abgehaltene Verſammlung bereits
gegen 700 Teilnehmer zählte, ſo dürfte diesmal im Hinblick auf
die ſtarke Entwicklung des Lehrerverbandes deren Zahl auf über
1000 ſteigen.

Ankauf volljähriger Truppendienſtpferde.
Zum Ankauf von warmblütigen volljährigen Reit- und

Zugpferden ſoll im Regierungsbezirk Merſeburg im Sep-
tember eine Reihe öffentlicher Märkte abgehalten werden.
Die Pferde ſind in geringem Umfange für Kabvallerie, in der
Hauptſache für Feldartillerie und Train, zum Teil auch für
MaſchinengewehrKompagnien beſtimmt. Die Maßnahme iſt
eine Folge der Heeresverſtärkung. Näheres über Ort und Zeit
der Märkte uſw. iſt aus der amtlichen Bekanntmachung in
Nr. 377 der „Halleſchen Ztg.“ zu erſehen.

Merſeburg, 14. Auguſt. (Der neue Landrat.) Des
Königs Majeſtät haben den Regierungsaſſeſſor Frei-
herrn v. Wilmowski hier zum Landrate zu ernennen
geruht. Jn dieſer Eigenſchaft iſt ihm die Verwaltung des hieſigen
Landratsamtes nunmehr endgültig übertragen worden.

Schkeuditz, 13. Aug. (Ueberfall.) Jn der Mittags
ſtunde des Sonntags hat ſich auf der Straße nach Freiroda ein
raffinierter Ueberfall abgeſpielt. Eine Frau aus Schkeuditz
wollte ihrem im Felde arbeitenden Manne das Mittagseſſen
bringen. Plötzlich kamen drei Männer auf die Ahnungsloſe zu,
hielten ſie feſt, entriſſen ihr den Korb mit dem Eſſen und unter-
ſuchten die Frau nach Gelb. Das vorgefundene Portemonnaie
nahmen die Frechen an ſich und verdufteten ſpurlos.

Weißenfels, 18. Aug. (Bahnhofsumbau.) Seit
drei Jahren wird ſchon an der Umgeſtaltung des Bahnhofs ge-
baut. Gegenwärtig iſt man am Bau einer neuen Brücke, da die
Dreizehnbogenbrücke, über die der Eiſenbahnverkehr nach Thü-
ringen und Zeitz und entgegengeſetzt nach Berlin und Leipzig ge
leitet wurde, abgeriſſen iſt. Der Verkehr wird vorläufig über
eine Notbrücke geleitet. Aus ſieben Bogen wird die neue Brücke
beſtehen und eine Geſamtlänge von etwa 180 Metern und eine
Breite von 25 Metern erhalten. Sie ſoll bis Ende 1915 fertig-
geſtellt ſein.
X. Naumburg, 13. Aug. (Die Weinausſichten) ſind

nicht günſtig. Es treten Krankheiten in zunehmendem Maße auf,
die durch die vorherrſchend kalte Witterung begünſtigt werden.

r. Von der Unſtrut, 13. Auguſt. (Pflaumenernte.)
Wie wohl in keinem Jahre zuvor geht in dieſem der Handel
mit grünen Pflaumen in unſerer Gegend (Saale-, Un
ſtrut, Geiſeltal) ſehr flott. Täglich werden Tauſende von
Zentnern in unreifem Zuſtande zu Marmeladenzwecken verſandt.

das Geſchäft mit halb und dreiviertel reifer Ware hat bereits be
gonnen. Trotzdem wird noch eine große Menge zum Markt-
gebrauch und Muskochen übrig bleiben, da faſt überall ein ſehr
guter Anhang zu verzeichnen iſt.

r. Freyburg a. U., 18. Aug. (Marktbericht.) Auf dem
Wochenferkelmarkte waren 90 Stück Korbſchweine ange
trieben, von denen das Paar 20--35 Mk. koſtete. Von den
wenigen angefahrenen Gurken wurde das Schock mit 3 Mk.,
Krüppel mit 1,50 Mk. rt.

r. Balgſtädt b. Frehyburg a. U., 18. Aug. (Verſetzung.)
Der ſeit 1908 amtierende Paſtor Seemann iſt mit der kom
miſſariſchen Verwaltung der neuerrichteten Kreisſchulinſpektion
Liebenwerda beauftragt worden.

Eilenburg, 13. Aug. (Verſchwunden.) Der 16jährige
Friſeurlehrling Richard Damm iſt ſeit heute vormittag ver-
ſchwunden.

Schöna b. Herzberg a. E., 14. Aug. (Studienreiſee.)
Landwirte und Lehrer hieſiger Gegend unternahmen eine
Studienreiſe, die zunächſt nach Fiſchbeck i. A. führte; hier
wurden Ställe und Weiden der Zuchtgenoſſenſchaft beſichtigt; intereſſant waren die Qusführungei des Tierzucht-
inſpektors Herrn Goedke über die Rinderaufzucht. Dann
wurde in Lette witz (Saalkreis) das Muſtergut des Herrn
Lienekampf aufgeſucht. Die Bewirtſchaftung des Ackers,
die Viehhaltung uſw. und nicht zuletzt der Geiſt, der das ganze
Haus durchweht, rechtfertigen den guten Ruf, den der Name
Lienekampf weit über die Grenzen des Saalkreiſes hinaus ge
nießt. Die Reiſe brachte den Teilnehmern viel Anregung.

O. Eisleben, 13. Aug. (Fe uer.) Heute mittag gegen 1 Uhr
entſtand in dem Hauſe des Bäckermeiſters Fiſcher, Katharinen-
ſtraße 16b, ein Schadenfeuer, wodurch ein Hintergebäude
mit Waſchhaus niederbrannte und darin lagerndes Getreide den
Flammen zum Opfer fiel. Die Feuerwehr beſchränkte den Brand
auf ſeinen Herd. Ueber die Entſtehung konnte noch nichts feſt
geſtellt werden.

Magdeburg, 14. Aug. (Ein Körnerdenkmal) ſoll
hier auf dem Körnerplatze in der Wilhelmſtadt errichtet werden.

Salzwedel, 13. Auguſt. (Städtiſches. Ulanen-
Regiment. Markt.) Die Umpflaſterung der Straßen
macht gute Fortſchritte. Auch in dieſem Jahre erhalten mehrere
Straßen Aſphaltpflaſter. Das ſtädtiſche Schlachthaus ſoll
an der Nordſeite des Hauptgebäudes durch einen Anbau erweitert
werden. Die Koſten betragen 36 000 Mk. und werden zum
rößten Teile aus dem Reſervefonds des Schlachthofes gedeckt.Für den Neubau der jetzt einklaſſigen katholiſchen Schule ſind

14 400 Mk. ausgeſetzt worden. Es wird beabſichtigt, auf den
Perver Wieſen einen großen Spielplatz einzurichten. Die
vierte Schwadron des Ulanenregiments wird nach Lublinitz
in Oberſchleſien zur Neubildung des dortigen Jäger- Regiments
zu Pferde verſetzt werden. Auf dem Wochen markte
koſteten Kartoffeln 2-2,50 Mk., Butter 1,25--1,85 Mk., Eier
4,50 Mk, das Schock.

Allſtedt (S.-W.), 13. Auguſt. (Todesfall.) Jm 83. Lebens-
jahre verſtarb plötzlich geſtern Rechtsanwalt Juſtizrat Dr.
Gebſer, der frühere vieljährige Bürgermeiſter unſerer Stadt.
Er hat 36 Jahre hindurch (von 1861 bis 1897) das Amt in muſter-
giltiger Weiſe verwaltet. Er wurde anläßlich ſeiner goldenen
Hochzeit 1907 zum Ehrenbürger ernannt.

X Greisz, 13. Auguſt. (Sine ganze pPrinzliche
Familie erkrankt.) Wie aus Schloß Saabor hierher ge-
meldet wird, iſt dort die Prinzeſſin zu Schönaich-
Carolath, geb. Prinzeſſin Reuß ä. L., die vierte Tochter
des verſtorbenen Fürſten Heinrich XXII., ſowie ihr Gemahl
und die drei älteſten Kinder am gaſtriſchen Fieber
erkrankt. Prinz Johann Georg iſt Beſitzer des Fidei-
kommiſſes Saabor und Mellendorf, ſtand bei ſeiner Verheiratung
als Oberleutnant bei den 2. Garde-Dragonern und mußte
ſeinerzeit eines ſchweren Blutſturzes wegen den Abſchied nehmen.
Der Ehe entſproſſen vier Kinder, von denen das jüngſte von der
Krankheit verſchont geblieben iſt.

Jena, 13. Auguſt. (Fahnenflüchtig) geworden iſt
vor einigen Tagen der aus Apolda gebürtige Soldat Haubold
vom hieſigen Bataillon. Die Ausrüſtungsſtücke des Geflüchteten
ſind jetzt in Apolda in einem Paket vorgefunden worden.

Jena, 13. Auguſt. (Denkmalsſchändung.) An
dem hiſtoriſchen Büſſingdenkmal bei Rödigen, das zur
Erinnerung an einen in der Schlacht bei Jena 1806 gefallenen
ſächſiſchen Offizier errichtet wurde, waren in voriger Woche von
unbekannten Tätern ſchwere Beſchädigungen vor-
genommen worden. Wie nunmehr feſtſteht, kommen als Täter
einige größere Kinder in Frage, die in Begleitung einer Frau
die Grabſtätte mit Steinen bombardierten.

Koburg, 13. Auguſt. (Kaiſerpreis.) Bei dem Kaiſer-
preisſchießen im Verbande des 11. Armeekorps errang die
10. Kompagnie des hieſigen 3. Bataillons des 95. Jnfanterie-
Regiments, Führer Hauptmann Canter, den Kaiſerpreis.

x Langenſalza, 13. Auguſt. (Nichts entwendet.) Zu
der geſtrigen Meldung aus Schönſtedt iſt zu berichten, daß
es ſich bei dem Einbruch in das Stationsgebäude nicht um einen
eingemauerten Geldſchrank, ſondern um eine Kaſſette handelte
und daß nichts aus der Kaſſe geſtohlen worden iſt, da
die Diebe jedenfalls bei dem Einbruch geſtört worden ſind.

Leipzig, 14. Aug. (Eingeäſchert.) Jm Krematorium
wurde geſtern nachmittag die Leiche des vor acht Tagen in
Tegernſee verunglückten Operetten-Tenors Fritz Sturmfels ein
Je ert Der Andrang zu der voraufgehenden Trauerfeier war
ehr ſtark.

Rennen zu Horſt--Emſcher am 13. Auguſt. Guthoff-
nungs-Jagd-Rennen. 2000 Mk. 3000 Meter. 1. OldesStrohblume (Kühh), 2. Simon, 3. Lermods. Tot.: Sieg 91 10,
Platz 35, 53 10. F. I. Latour (gef.), Hellſeherin (gef.), Quer-
ſchlag (gef.). Eccolo-Rennen. 4000 Fr. 1200 Meter.
1. Dr. F. Wittes Granville (Ludwig), 2. Parvati, 3. Twiggedeit.
Tot.: Sieg 61: 10, Platz 22, 24, 42 10. F. I. Corvette, Kreuzer,
Meg Dods, Jſa, Nelſon, Waſſerrecht. Friedrich-Leo
pold-Fürſtenberg-Memorial. 2000 Mk. 3600 Meter.
1. Graf Bylandts Golden Amor (Lt. Knel), 2. La Ceritto. Tot.:
Sieg 20 10, Platz 15, 22 10. F. I.: Argile, Small Boy, Binty,
Pinion. Horſter Criterium. 1000 Meter. 13500 Mk.
1. F. C. Krügers Lappalie (Raſtenberger), 2. Talmi. Tot.: Sieg
84: 10, Platz 40, 15 10. F. l. Rübezahl, Echte Perle, Sieſta,
Najade. Schloſſer-Preis. 2600 Meter. 3000 Mk.
1. A. Aldags Little Ben (Lt. Knel), 2. Voie Lactee. Tot.: Sieg
40 10, Platz 13, 11 10. F. l.: Europa, Beni, Mora, Soupeur.

Hippolyt-Handikap. 6000 Mk. 1600 Meter. 1. Graf
A. Henkels Rancho (Blades), 2. Black Swan, 3. Blue in Blue.
Tot.: Sieg 58: 10, Platz 18, 15, 17 10. F. I. Rowdy, Premier,
Dandolo, Chutbeh, Fantaſie, Pro Patria.

Kronprinzenpreistag Magdeburg! Der Kronprinzenktag
Magdeburgs am Sonntag, den 17. Auguſt, welcher durch ſeine
hohe Bedeutung in immer ſteigendem Maße populär geworden iſt,
wurde bereits mit Recht ein Feſttag im deutſchen Sportleben ge
nannt. Am 17. Auguſt werden wieder die beſten Herren
reiter Deutſchlands ein Rieſenfeld von mindeſtens 22 erſtklaſſigen
erprobten Steeplern mit klangvollem Namen und Ruf über
5000 Meter in den heißen Kampf um den begehrten Kronprinzen-
preis reiten. Jedem Zuſchauer wird ſich dieſes herrliche Rennen
als ein außerordentliches ſportliches Ereignis einprägen und
unvergeßlich bleiben. Aber wer wird der glückliche Sieger ſein?
Das höchſte Gewicht trägt Kann doll, ihr folgen Bauernfänger,
Flittergold, Heiotoho, Hart, Wackerlos, Pilis, Florian und
dürfte dieſe Pferde in erſter Reihe um den Sieg ringen.
Unter den Vierjährigen, die von 666 bis 60 Kilogramm ge-
handicapt ſind, haben mehrere allerbeſte Leiſtungen aufzuweiſen,
wie Commandant, Heidrun, Perdita, Chantecler, Riff. Jedoch
auf 5000 Meter und über 14 Sprünge haben vierjährige gegen
alte bewährte Jagdpferde wenig Chance. Von fachmänniſchem
Standpunkt aus muß man zu der älteren Garde halten, doch iſt
es durchaus nicht ausgeſchloſſen, daß der jüngere Jahrgang
triumphiert. Aber auch die anderen Rennen ſind ganz offen.
Die Fürſt Stolberg Wernigerode-Steeple-Chaſe birgt zum Bei-
ſpiel nur die beſte Klaſſe in ſich: South, Torry Hill, Nowton,
Emma Olivia, Bulawayo, Satorys, Halchon Dahys, Kebty, haben
viele gute Rennen und Siege auf dem grünen Raſen gelaufen
und erkämpft. Das Graf Rénard-Jagd-Rennen wird ebenfalls
intereſſante Momente bringen. Hier treffen ſich Mr. Girdle,
Colclough, Triglav, Der Dragoner, Bryant, Picador, Haar-
künſtler. Die vom Handicaper in dieſem Rennen gegebene Ge-
wichtsdifferenz von 16 Kilogramm iſt wohl zu beachten. Jm
Panduren-Jagd-Rennen wird ein großes Feld der Mittel-Klaſſe
erſcheinen. Ebenfalls kann das Hunter-Flachrennen, in welchem
die Jagd-Pferde zu ihren früheren Beruf zurückkehren, eine
große Ueberraſchung bringen. Jm Verkaufs-Rennen mit 50 Unter
ſchriften wird ein Maſſenfeld an den Start gehen. Das letzte
Rennen des Tages, das Roſenberg-Jagd-Rennen, hat wieder eine
Reihe verſchiedenartiger Steepler in ſeinen Nennungen. Nach
früheren Leiſtungen muß man zu Mimi, Galiax, Saint Mihiel,
Street Arab, Snowdons Knight halten. Die Rennbahn-Ver-
waltung hat bereits alle Vorkehrungen für dieſen großen Tag ge-
troffen.

Sportplatz am Zoo HertaBerlin gegen Halle 96. Am
Sonntag, den 17. Aug. eröffnet der H. F. C. von 1896 mit einem
Spiel gegen die vorzügliche Berliner Mannſchaft Herta ſeine
Herbſtſaiſon. Dieſe ſehr beliebte Mannſchaft, in welcher voraus-
ſichtlich der zukünftige Berliner Meiſter zu ſehen iſt, ſteht wegen
ihrer fairen Spielweiſe im beſten Rufe. Unſere 9er treten zu
dieſem Eröffnungsſpiele mit ihrer beſten Mannſchaft an und
bieten daher dem Halleſchen Publikum eine ſportliche Sehens-
würdigkeit. Letzte Reſultate: Herta gegen Britannia-Berlin 4:0,
Herta gegen Rapide-Berlin 7:0.

Automobil Sternfahrt nach Magdeburg. Zum Kron
prinzenpreisRenntag in Magdeburg am nächſten Sonntag ver-
anſtaltet, wie ſchon im Vorjahre, der Magdeburger Automobil-
klub eine Stern fahrt nach Magdeburg. Die Nennungen ſind
in erfreulich großer Zahl eingegangen, ſo daß der ſportliche
Erfolg der Fahrt ſchon jetzt ſichergeſtellt iſt. Das Ziel der Fahrt
befindet ſich am Herrenkrug, in der Nähe der Rennbahn. Zahl-
reiche Preiſe winken den Teilnehmern, u. a. ein Preis der Stadt
Magdeburg. Von 10 Uhr vormittags ab dürften die Fahrer in
der Elbeſtadt eintreffen.

XKongreſſe und Ausſtellungen.
Verband der Studentinnenvereine Deutſchlands. Jn

Weimar tagte am 8. und 9. Auguſt dieſes Jahres zum fünften
Male der Verband der Studentinnenvereine Deutſchlands, der
20 Vereine mit ungefähr 1000 Mitgliedern umfaßt. Nach der
Erörterung von Fragen der inneren Organiſation wurde über
das ſtudentiſche Wohnungsweſen und ſeine Reform a n
Weiterhin beſprach man die Beteiligung der Studentin an ſozialer
Arbeit, die für durchaus wünſchenswert gehalten wurde, falls ſie
nicht zu einer Zerſplitterung der Kräfte führt. Angenommen
wurde die r Leipzig zur Beteiligung des Verbandes an
der Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik 1914.

Brautkleider-Seide
Kleiderstoffe für Hochzeitstoiletten,

Spitzen, Besätze u. Garnituren.

A. Huth Co
Gr. Steinstr. 86/87.

Brautsehleier.
Brauthandsehuhe.
Brautstrümpfe.

t3sgg

Grosse Auswahl von Neuheiten zu billigen Preisen,

Maßanfertigung

eleganter Kleider
in eigenen Ateliers,

Marktplatz 21.

S



Pörſen r Handelsteil.
Halle a. S., u 100 x 10.26 wafrei ſern Veihſäcken. z x waggon

Salpeterpreiſe.Halle a. S., 14. Aug. St
10.45 4. ruar- März 10163 Hamburg 10.75, Magdeburg
10,85 A. vruar März 10163 Hamburg 10.70, Magdeburg
10.80 feſt.

10.26, Magdeburg

Erffeebericht.
Hamburg, 14. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.Haffee good average Santos. Vormittage gt)

Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 49 G., Mai 49 G., behauptet.
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Ausilhrung Anſeher dank gesobdicliebten Iransab tionen

Mittoldeutsehe Privat-Bank, u Halle
Poststrasaso Telephon 13832. 1883, 1692.

Amtliche Bekanntmachungen.
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Der Gemeindevorſteher.
Walther.

Gemäß S 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher W
vom 1. Juli 1912 wird zu vorſtehenden Ortsſtatut hierm
voligeilr wer Zuſtimmung erteilt.

ieskau, den
(L,. S.)

Juli 1913.
Der Amtsvorſteher.

v. Bülow.

it die

erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Die
gen mivigt (Saale), den 5. Auguſt 1913.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
(I. S.) v. Krosigk.

Ortsſtatut
der Landgemeinde Bennewitz.

Auf Grund des Beſ
9. Juni 1913 wird Vit
öffentlicher Wege vom
Ortsſtatut erlaſſen:

Die Verpflichtung
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8 5 des Geſe über die Reinigung187) folgendes

urunterliegenden, iner ha der geſchloſſenen Ortslage belegenen

öffentlichen Fußwege wird den Eigentümern der angrenzenden
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Satz 2 des Geſetzes beſtehende Verpflichtung des zur Unterhaltung
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Oberfläche des Weges.

8 6Fieſes Ortsſtatut tritt am Tage ſeiner Veröffentlichung in

Bennewitz, den 9. Juni 1913.
Der Gemeindevorſteher.

(Siegel.) V. Troitseh, Schöffe.
Gemäß S 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher

Wege vom I. Juli 1912 wird zu dem vorſtehendeu Ortsſtatut
hiermit die polizeiliche a erteilt.Bennewitz, den 9. Juni 1

Der Amtsvorſteher.

(Siegel.) Weber.2 eriolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Bennewitz
genen mr. a. S., den 16. Juli 1913.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

(Siegel.) v. Krosigk.

Kra

Bekanntmachung.
Ab Montag, den 18. er., wird die Hauptſtraße in Radewellvon der Bruckdorferſtraße bis zur Mühlenſtraße r

bis auf weiteres geſperrt. Dem Fuhrwerksverkehr wird währen
dem der Weg Bruckdorferſtraße-Feldweg--Mühlenſtraße in Rade-
well zur Benutzung überwieſen. (3691Ammendorhff, den 14, Auguſt 1913.

Der Kmtsvorſteher.
Reinhardt.

könlgl. Sächs. Tierärztliche Hochschule in Dresden.
Das Winter-Semester 1913/14 beginnt am 20. OKte x

Die Immatrikulation dauert bis mit 20. November.

Ah Aſien de al Ackerwirtſchaft.Frulen Petri, alle a a. S., Beabſi z
Ag

iſt heute eingetragen: Die Geſamt-rokura des Guſtav Beyer und eeche W
ernhard Harms iſt erloſchen ca. 170 Morg., meiſt Weizen

dem ernbard Harms in hbvoden, getrennt oder im ganzen
a n zu verkaufen, evtl. zu tauſchen.den 8. Auguſt 1913. Hypotheken ßeregeit Sehadebt. 19. er gut. S. T. 1928t Invalidendank, Magdeburg.

je zur un Trockenſ uige u.

getr. Rübenblätter, jetzt ſehr
preiswertes Futter, offerieren

franko jeder Station
Thormeyer, Hammer Co.
Sperial-Trockenschnitzel-Gragshandlung,

Bernburg (Saale).

r

Zirka 400 Zentner gutes
Wiesenheuſind zu verkaufen. Offerten

erbittet Gutsverwaltu r
Mönchshof b. Römhild. (4

Pferde t eAugust Thurm, Reilſtr. 10.
Telephon 507, 3783

meine an der
erwirtſchaft von

Herrschatts-erKkaut,
Von einem Ftegaſ bar deſſen Vertrauen ich ſeiteauftragt, ſeinen außergewö W

der nur Fa milienverhältniſſe wegen zum ans heni beſitze, bin i
e

m zu empfehlen.
wenn

r r Rittergüwerden, in Größe von 700
vor es Zeſtan denen Laul

eck
t

eil neu errichtet, vollſtändi
et iſt halb ſehr rentabel,

ter,
s

em Werte un

zirka bewohnbaren
ausgeſtatteter großer Räume,
Waſſerleitung, Z3 ſehr ausreich
wie überhaupt das Geſamte einen

Der
irka 380
—-600 000 Mk. beanſprucht, währ

hypothekariſch belaſſen wird.

mein Gut in der Nachbarſchaft

Auf dem B r
Tafel rMittel in kleinem Maßſtabe betrie

Beſ. e eit vielen Deszennien in einer Hand
en Teile Mittelſchleſiens,adeort und Eiſenbahnſtation.

r

er und Wieſen. Die Gebäude ſind durchweg maſſi

u en Fig. per Liter ſchwankt und in

Anſtoßend an das Schloß iſt derziemlich bedeutende Gärtnerei liegt in der Nähe tsh ofes
während das Schloß mit Umgebung vollſtändig abgeirerae iſt.

reis beträ gt 2000 Mk. pro Hektar. Auf dem Beſitz haſtMk. land ſchaftliche andrgiefe. Als Anzahlun z

abe,nach vorheriger Anmeldung 1 Khergeit erfolgen.
Die Revenuen betragen r 45--46 000

ohne Berückſichtigung des Schloſſes. l
Rittergutsbeſitzer Goebel, Hartmannsdorf, Stat. Ruhbauk i. Schleſ.

befindet ſich eine ſebr gute, ergiebige,uelle, die von dem bisherigen Pachter Weg nun

angt,

w

a
die gemeinſchaftlich bewiater

avon entfallen 300 Hektar et
u. Hochwald u. 400 Hektar auf erſt

es totes und lebendes Juder ndweil ſpesiell di e Mille
edem Hrann na

Stunde W

den Jnduſtriebezirken verkauft wird. Auf dZauvigite befinde ſich das ſehr alte, aber hochvornehme Schi em
Zimmern, oß mitdarunter eine Anzahf r

r elektriſche Anl lageende Stallungen u. Wae eark un Forellenteich.des Wirtſchafts

werdenend der Reſt nach Vere nbarung

Zu jeder näheren r bin r gerpe hergiteh da ich ebenfalls
Be eſichtigung

Mk. jährlich,

elnd.
ben, eben ſehr ausdehnungsfä ig igsfähig iſt

zu verkaufen. r unterGründler, Halle a. S

errſchaftl. Gut von ea. 500 Morg.,
mit beſten Gebäuden und beſtem Acker mit induſtr. Nebenbetrſes

T. K. 190 an Ann. Exp. Rich.
GGutsverkauf.

a herrſchaftl. Beſitzung, ath
Gebäude 1899 neu erbaut, Brandkaſſe Mk.

Weizenboden,
Inventar undVieh in beſtem Zuſtande. Anzahlun r ne Die Beſitzung

iſt infolge ihrer Lage und Einrichtung ſchön. Offerten
unter A. J. 120 poſtlagernd Hainichen i. Sachſen. 13671

Z. d. 2868 an die Exped. d.

Rittergutsverkauf Drignita.
400 Morg., an Station nahe Kreis-, Garniſon undEigener Gutsbezirk u. Jagd, Rüben u. Samenbau.
60 Rinder, a s 2250, Preis 240 000 Mk.

ömnaſialſadt,

14 Pferde,
unt.(4408

in vornehmer, ruhiger Gege
J. Etage 7 Zimmer, Badeſtubeund Vorgarten wegen Todesfall
S. J. 189 an Ann.

webe Griindler, Rathausſtr. 13a, erb.

or h Wohnhaus
nd (Part. 6 Zimmer, BadeſtuII. Etage 5 i r e

zu verkaufen. Offerten unter
(3159

Saatgetrei
Saatweizen: Raeckes Dickkopk I.
Saatweizen: Strubes Square head
Preis pro 1Ttr. bei Abn. V. Dr.

1.50 Mk.

Zur Herbstsaat verkaufe:
Saatroxgen: von Lochows Petkuser I. Absaat: überall bewährt.

Abs. widerstandsfähig, ertragreich.

de- Verkauf
13425

I. Absaat: von bekannter Qualität.
10--19 Ttr. 20—-99 Titr. 100 Ztr. u. mehr
11,25 Mk. 11.,00 Mk. 10.50 Mk.
1275 Mk. 12,50 MK. 1200 Mk.Versand in neuen un à 1.20 Mk. od. eingesandten ab Nie mberg.

Rittergut Dammendorf,Dr. G. Humbert, Post Niemberg., Bez. alle v.

e alte wieder ei

S e zum preiswerten Verkauf.S. Fſferling, d

nen großen Transport prima

i u. nenmilthender

Kühe
(3697

E. Telephon See2 gebr., faſt
noch wie neu

C. KIepzig

60“ Dreſchapparate
eine Motordreſchmaſchinen abeneeben.

C EKrosses Lager neuer a Preschmaschinen und Strohpressen.

zu 900 bis
1200 Mk.

Hasehinenabriß, Sörbig.

Kammelberg

Superphosphat
——òÜv

40/45 citratlösl. Phosphorſäure

Vermiſchung mit allen anderen Kunſt-

llonlphorpiat fär Wintergetroid

Billigſte Offerte frachtfrei jeder

Präzipitiertes

(reines Knochenprägzipitat).

düngern ſtatthaft.

ofort lieferbar.

Bahnſtation auf Anfrage.

Heicke, Haydehur

Saat Offerte.e head- Weizen v. Strube
Schlanſtedt) J. Abſaat von prä
arierter riginalſaat; 5 kalter
ckerboden, 1--19 Ztr. à Ztr. 12Mark, mehr Abnahme 11,50 Mk.

pro Ztr., r trieurt, in Käufers
Säcken ab Station Carsdorf a. d.
Unſtrut und Mücheln. [4445
Otto un 7 Gutsbeſitz.,

lbersroda.
Jg. Enten u. Hähnchen verk.

Geflügelhof, Delitzſcherſtraße 78 I.

Suche

W Jagd gut
zu kaufen.

Angeboge mit allem Näheren u.
K. 8849 an Rudolf o rLeipzig. 367

VaſerverſorgungVa Glei J

e ean adtleituJ. Hüttig. Könnern a. e a. S.

Kachol-Oefon
Berliner u. Meissener ete-

tr. 8.C. Böhme, re obe J 4. 13121l

Mignon-Flügsl,erhalten, ſehr ger

geſpielt, iſt für
k. 700

aufen.zu verkauf en m. Dö1I-
(360

Gr. illrichſtrake 33/34.
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